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Bromberg, Sonnabend den 10. Juli 1926. 


Wirtſchaft Horazio! 


Von Robert von Schenk⸗Mailand. 


Die im Kriege ausgebluteten und entkräfteten kontinen⸗ 
talen Märkte werden wieder einmal vom Fieberſchauer ge⸗ 
ſchüttelt. Graue Sorge iſt ſelbſt in ſtolze Finanzpaläſte ein⸗ 
gekehrt, und ſo mancher Leiter großer Unternehmen hat das 
Empfinden des Schiffskapitäns, der — in den Taifun ge⸗ 
raten — ſein Schickſal davon abhängig weiß, ob es ihm ge⸗ 
lingt, fein Schiff vom Sturmeszentrum fern zu halten oder 
nicht. Das geringſte Verſagen der Maſchinen kann das ſtol⸗ 
zeſte Schiff zum wehrloſen Wrack machen und darum bangt 
in ſolchen Stunden dem tüchtigſten Kapitän vor dem Signal, 
das aus dem Maſchinenraum zu ihm auf die Kommando⸗ 
brücke heraufklingt. So mag es in den vergangenen Tagen 
auch um die Nerven ſo manchen Bankdirektors beſtellt ge⸗ 
weſen ſein, während die bei ihm einlaufenden Berichte mel- 
deten, daß unter dem Anſturm und Druck des von Eng⸗ 
land aus über den Kontinent brauſenden Sturmes die wirt⸗ 
ſchaftlichen Träger ſeines Inſtitutes wieder einmal zuſam⸗ 
menzubrechen drohten. Die Lage iſt kritiſch; die Preſſe iſt 
wortkarg und berichtet nur wenig über die tatſächlichen Aus⸗ 
wirkungen, um keine Panikſtimmung aufkommen zu laſſen. 
Daher werden die Opfer des Sturmes in aller Stille be⸗ 
erdigt, wie zu Zeiten einer Epidemie. 


Dieſe Erſcheinungen beweiſen aufs Neue den Zuſtand 
ſchwerer Zerrüttung, in welchem die geſamten mirkſchaftlichen 
5 des europäiſchen Kontinentes ſich befinden, ſeit⸗ 
Ger die ſogenannten Friedensverträge von Verſailles, St. 
inen und Trianon das feine Gewebe des europäiſchen 

irtſchaftskörpers zerriſſen haben. Alle Verſuche, die Wirt⸗ 
ſchaft wieder aufzurichten, erweiſen ſich als unzulänglich; 
denn das Grundprinzip bleibt falſch. Die europäiſche Wirt⸗ 
ſchaft Er einen einheitlichen Komplex und kann daher 
durch lokale Einzelaktionen nicht ſaniert werden. Gerade in 
— iſt das Wirtſchaftsproblem jedes Staates in beſon⸗ 
eg Maße von der wirtſchaftlichen Lage ſeiner kontinen⸗ 
> en Nachbarn abhängig infolge jener Wechſelwirkungen 
andelsvolitiſcher Natur, welche der gegenſeitige Gütergus⸗ 

1 an und für ſich zu enger Inlandsmärkte bedingt. — 

nter den neu geſchaffenen Stagtengebilden ſind vornehm⸗ 


lich die größten und volkreichſten infolge ihrer ſehlerhaſten 
politiſchen Struktur wee e 77 daher ein⸗ 
erh 


leuchtend, daß dieſe ungefunden ältniſſe auch in ſtarke 
5 aße ihre nachteilige Wirkung auf die Wirtſ 55 der Nach⸗ 
arſtgaten ausüben. Man bedenke beiſpielsweiſe bloß, welche 
hweren Verluſte der deutſche und öſterreichiſche Handel im 
üteraustauſch mit Polen erleidet, einem Staate, der trotz 
inführung der Goldwährung innerhalb Jahresfriſt eine 
hen wertung ſeiner Zahlungsmittel von über 80 Prozent er⸗ 
der 1 hat. Dieſes Beiſpiel ſoll jedoch nur zur Beleuchtung 
ranken allgemeinen wirtſchaftlichen Lage dienen, weil 


8 fi f 
ben vorliegenden Falle mehr um lokale Urſachen 


Die Quelle alles Übels iſt vielmehr in dem „inan 

ra 1 7 8 
politiien Tief“ zu erblicken welches durch das Diktat 
En Te a im Zentrum von Europa — in Deutſchland — 
geſ a wurde, indem man ſinnlos die Grundlagen der 
mitte ds Wirtſchaft ſchwächte und zerſtörte und da⸗ 
durch das 1 iveau von faſt 70 Millionen Menſchen auf eine 
Stufe ir e, welche viel tiefer liegt als das Wirtſchafts⸗ 
niveau 5 98. Nachbarn, insbeſondere Frankreichs 
und Englands. Die Wirkungen eines ſolchen Depreſſions⸗ 
zentrums 1 kontinentalen Arbeitsſtätten und Märkte 
konnten Jogi herweiſe nicht ausbleiben. Denn ſank der 
deutſche Seien ene dann mußten eben billigere Metho⸗ 
aßen Produktion für die Nation neue Lebensmöglichkeiten 

fen. 


In einer fpäteren Eutwickelungsperiode erhoffte man 
durch Entpolitiſierung des Nenntalansp rab Te Be: 
ruhigung und Konſolidierung der europäiſchen Wirtſchaft 
herbeizuführen. So entſtand der Dawes⸗Plan. Aber trotz 
auter Vorſätze war auch bei ſeiner Ausarbeitung mehr falſche 
Politik als geſunde wirtſchaftliche Erwägung am Werke! — 
So zeitigte denn auch der Dawes⸗Plan ein dreifaches Übel: 


Er ſieht zunächſt ziffernmäßige Leiſtungen vor, welche 
ſachkundige Fachleute als unerreichbar An Trotzdem 
figurieren ſeine fiktiven Ziffern als Aktivpoſten in den 
Staatsrechnungen und Budgets der an Amerika ſchwer ver⸗ 
ſchuldeten Staaten. Das ergibt kogiſcherweiſe die erſte 
falſche Rechnung. Die im Dames⸗Plan vorgeſehenen 
Sachlieferungen und insbeſondere Kohlenlieferungen bilden 
eine überſchwemmung der Wirtſchaftsmärkte mit Ware, die 
zwar tributären Charakters — alſo für den Empfänger eine 

ereicherung bedeuten ſollte — in ihrer Auswirkung jedoch 
ich als eine ſchwere Schädigung der eigenen, legitimen Wirt⸗ 
chaft erweist, weil ihre widernatürliche Produktion fie zur 

umping-Ware ftempelt. Daraus ergibt ſich die zweite 
falſche Rechnung. Für Deutſchland bedeutet der Dawes⸗ 
Plan letzten Endes keine Geneſung, weil unerfüllbare, auf⸗ 
debürdete Leiſtung nur eine Verſtärkung des wirtſchaftlichen 
Fruckes bedentet und damit den Fortbeſtand des Depreſ⸗ 
tonsherdes im Herzen von Europa: Die dritte falſche 

ech nung. 85 
0 Wenn daher die engliſche Kohlenkriſe die zum General⸗ 
treit mit feinen ſchweren finanziellen Verluſten und Er⸗ 
ſchütterungen auf allen Märkten führte, ſich letzten Endes zu 
einem nationalen Problem erſter Ordnung in England ent⸗ 
wickeln ſollte, deſſen Löſung noch in weite Ferne gerückt er⸗ 
cheint, fa iſt dies im Grunde genommen nur ein Beweis 
dafür, daß auch im Leben der Völker das Bibelwort ſich be⸗ 
wahrheitet: „Womitäihr geſündigt, damit werdet 
ihr beſtraft.“ | 

‚ Angeihts aller zum Scheitern verurteilten Verſuche, 
mit unzulänglichen, gegen die Grundbegriffe der Okonomie 
und des kaufmänniſchen Denkens verſtoßenden Methoden 
das europäiſche Wirtſchaftsſyſtem wieder in Ordnung zu brin⸗ 
gen, mehren ſich die Hilferuſe an Amerika und die 
Pilgerfahrten zum allmächtigen Gläubiger des alten Konti⸗ 
neutes, der in Wirklichkeit der einzige Kriegsgewinner ge⸗ 
weſen iſt und in fieahafter Ruhe auf das babyloniſch planlofe 


cho 
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Getriebe in Europa blickt. Aber die Türen bleiben ge⸗ 
ſchloſſen. Kontinentale Machtfragen ſinken in Amerika zu 
Fragen zweiter Ordnung herab, die ſich nach Anſicht des 
amerikaniſchen Gläubigers von ſelber löſen, ſobald er die 
Stunde für gekommen erachtet, dem verarmten und ver⸗ 
ſchuldeten Europa das Geſetz zu diktieren. Denn die Quint⸗ 


eſſenz amerikaniſchen Denkens und Handelns und das Ge⸗ 


heimnis ſeiner ungeheuren Erfolge liegt in den Worten aus⸗ 
gedrückt: „Wirtſchaft Horazio!“ 


Kursſtürze an der Londoner Börſe. 


London, 9. Juli. [Eigene Meldung.] Auf dem Lon⸗ 
doner Deviſenmarkt kam es infolge ſcharfer Amſterdamer 
Verkäufe zu ſenſatjonellen Kursſtürzen; der franzöſiſche 
Frank erreichte den Tieſſtand von 190%, der belgiſche 
Frank von 20314, die italieniſche Lire von 126,5. 
Man erwartet ein weiteres Sinken der genannten Deviſen 
am heutigen Freitag. 

* 


Caillaux reiſt nach London. 


Paris, 9. Juli. (Eigene Meldung.) In der kommen⸗ 
den Woche wird ſich Finanzminiſter Caillaux nach 
London begeben, um über die Regelung der franzö⸗ 
fiſchen Schulden zu beraten. 


Die Jagd nach dem Gold. 


Dillon, Read & Co. 

Aus Warſchau wird dem DHD. gemeldet, daß das 
Intereſſe der amerikaniſchen Finanzgruppe Dillon, 
Read & Co. an der polniſchen Wirtſchaft ſich in der letzten 
Zeit erheblich verringert habe. Die amerikaniſche 


e 


Gruppe iſt über die polniſche Wirtſchaftslage ent täuſcht. 


Ihre Finanzoperationen dürften daher keinen gro ßen 
Maß ſtab erhalten. Der Berliner Vertreter von Dillon, 
Read & Co., Irving Roſſi, fit ſoeben von ſeiner Reiſe nach 
en zurückgekehrt und hat keine erh i 
üffe getätigt. Durch 


betreffend ieſches 
den beiden amerikaniſchen Gruppen Harriman und 
Read & Co. weſentlich verſchärft. 


rben wurden die Beziehungen zwiſchen 
Dillon, 
Die Dillon⸗Read⸗Gruppe 


hat auf ihre großen Pläne bezüglich der Beteiligung an der 
polniſchen Wirtſchaft verzichtet. 5 


Völkerbundanleihe für Polen? 


Der Oberkommiſſar von Danzig, der Holländer van 
Hamel, ſoll während ſeines letzten Genfer Aufenthaltes 
auf die Entwicklung hingewieſen haben, die ſich für den Wirt⸗ 
ſchaftsverkehr Danzigs mit Polen durch den kataſtrophalen 
Rückgang des 31oty ergeben hat. Nunmehr hat ſich 
am letzten Sonntag ein Beamter der Finanzabteilung des 
Völkerbundes, der Däne Jacobſon, zunächſt nach Danzig 
begeben, um die Lage zu überprüfen. Die Hauptſchwierig⸗ 
keiten beſtehen bei der Einkaſſierung der Einfuhrzölle. 
Jacobſon wird nach ſeinem Danziger Aufenthalt auch Polen 
einen Beſuch abſtatten und auch in Warſchau mit den amt⸗ 
lichen Stellen Fühlung nehmen. Die Reife Jacobſons iſt 
vielleicht auch für die polniſchen Wünſche, die ſeinerzeit in 
der Richtung einer Völkerbundanlei be gegangen 
ſind, nicht ohne Wirkung. N 

* a 


50 Millionen Dollar? 

In Warſchau kurſiert das Gerücht, daß im Finanz⸗ 
miniſterium in Geſellſchaft des Handelsminiſters Kwiat⸗ 
kowſti eine Abordnung eines großen amerikaniſchen 
Finanzkonſortiums⸗ vorſtellig geworden ſei, die der 
polniſchen Regierung eine Anlei he von 50 Millionen 
Dollar mit einem Zinsfuß von 8—10 Prozent jährlich 
angeboten habe. Finanzminiſter Klarner erklärte auf 
eine Anfrage, daß die ganze Angelegenheit erſt im 
Stadium der Erörterung begriffen jei. 


Pilſudſli 5 der Mann des Hintergrundes. 


zeligowſti wieder Kriegsminiſter? 

Warſchau, 8. Juli. Die „Gazeta Poranna War⸗ 
ſzawſka“ verbreitet die Nachricht, Marſchall Pilſudſki 
hätte die Abſicht, von feinem Amt als Kriegs miniſter 
zurückzutreten und die Generalinſpektion der 
Armee zu übernehmen, ein Amt, das durch Dekret des 
Staatspräſidenten geſchaffen werden würde. Das Kriegs⸗ 
miniſterium würde dann höchſtwahrſcheinlich wieder General 
zeligowſki übernehmen. 


Man denkt nur an den Krieg 

Der ſozialiſtiſche „Naprzöd“ unterzieht die Rüſtungs⸗ 
pläne der polniſchen Regierung einer ſcharfen Kritik. Zwi⸗ 
ſchen den friedfertigen Verſicherungen des Außenminiſters 
und den Beſtrebungen der Militärs, wie ſie neuerdings in 


J einem Artikel des Pilſudſki naheſtehenden „Kurier Po⸗ 
ranny“ zutage getreten ſeien, beſtehe ein ſcharſer Gegen⸗ 
ſatz. Die Heeresleitung (lies: Pilſudſti) dränge zu einer 


großzügigen Kriegs vorbereitung, die durch die Verteilung 
der entſprechenden Maßnahmen auf die 


chen Ab⸗ 
g get 8 die Unterseiten des Ver⸗ 
trages zwiſchen der e Regierung und Harriman 


. auf 24 Jahre vor. 5 5 
aktive Wahlalter ſogar auf 25 Jahre herauſſetzen. 


verſchiedenſten 


33.0) Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 9. Juli: 


In Danzig: Für 100 Zloty 56,32 
In Berlin: Für 100 Itoty 45,62 
(beide Notierungen vorbörslich) 
Bank Polſki:1 ir 9,15 
In Warſchau inoffizie 1 Dollar = 9.29. 


— — —— — 


So würden die Mobilmachungspläne auf meb- 
rere Miniſterien verteilt, die unpopulären 
Rüſtungsausgaben wolle man bloß zu einem Teil im Budget 
des Kriegsminiſters erſcheinen laſſen, um ſie im übrigen in 
verſchiedenen anderen Etats unterzubringen. Auch die 
Rüſtungsinduſtrie ſolle unter verſchiedenen Deckmänteln ge⸗ 
fördert werden. Der Ausbau des Eiſenbahnnetzes werde 
ſtrategiſchen Geſichtspunkten unterworfen und dergleichen. 
Der vom ſozialiſtiſchen Blatt angegriffene „Kurj. Poranny⸗“ 
erklärte ſeinerſeits, daß die Vertrauensſeligkeit, die durch 
die angebliche Unmöglichkeit eines neuen Krieges und durch 
die Hoffnungen auf den Völkerbund „ſuggeriert“ werde, ein 
Ende finden müſſe. Angeſichts der geographiſchen Lage 
Polens und der „bekannten Intentionen ſeiner Nachbarn“ 
müſſe ſich jeder Staatsbürger von der Überzeugung durch⸗ 
dringen laſſen, daß die beſte Friedensgarantie in der Bereit⸗ 
ſchaft zur Abwehr einer Invaſion liege. 


Nee Berfaffungsgeiehe in der Kommiſſion. 


Warſchau, 9. Juli. PA T. 5 
des Sejm begann geſtern die Diskuſſion über die Geſetzent⸗ 
würſe zur Anderung der Verfaſſung. Abg. Chaciaſki 
(Chriſtl. Demokratie) referierte über ſämtliche zu der Reagie⸗ 
rungsvorlage eingebrachten Anträge. Von den wichtigeren 


Anderungsvorſchlägen iſt zunächſt derjenige zu Artikel 4 zů 


erwähnen, der beſagt, daß der Regierungsentwurf ein 
Jahresbudget für das folgende Jahr ſeſtſetzt. Es wird dieſes 


Jahr als Budgetfjahr bezeichnet, damit nicht angenommen 


wird, daß das Budgetjahr dem Kalenderjahr entſpricht. 
u Artikel 11 über die Art der Abſtimmung beantraaten 
bie kalten eine Abänderung, nach der die Verhältniswahl 
eſeitigt werden ſoll. Der Antrag des Nationalen Volksver⸗ 
bandes (3L N.) ermöglicht die Verhältniswahl im ganzen 
Staate oder in einzelnen Bezirken. Zu Artikel 12 über das 


Wahlalter 


ſieht der Antrag der Piaſten die Erhöhnng des Wahlalters 
Andere Abänderungsanträge wollen das 
5 Der 
Referent ſchlägt 24 Jahre vor. 1227 
Was das paifive Wahlrecht anbelangt, fo ſetzen all e Vor⸗ 
Ion außer dem der Regierung dieſes Alter auf 30 Jahre 
eſt. 
In dem Artikel über die Unantaſtbarkeit der Abgeord⸗ 


neten ſchlagen fämtliche vier Anträge vor, die Unantaſtbar⸗ 


keit für die Tätigkeit außerhalb des Seim zu 
ſtreichen und eine Anderung dahin einzuführen, daß ein 
Verfahren gegen einen Abgeordneten ſuspendiert wird, aber 
nicht bis zum Erlöſchen des Mandates, ſondern nur für 
die Dauer der Seſſion. Dieſelbe Beſtimmung findet An⸗ 
wendung auf die Zeit der Verjährung gegenüber den 
Abgeordneten. 

Zum Artikel 22, der beſagt, daß der Abgeordnete 
einen ſtaatlichen Beſitz nicht ankaufen und auch 
nicht von der Pacht eines ſolchen Gebrauch machen könne, 
wird ein Abfatz hinzugefügt, daß im Falle der übertre⸗ 
tung dieſer Vorſchriſt, die auf Verlangen des Seim⸗ 
marſchalls durch das Oberſte Verwaltungsgericht feſtgeſtellt 
wird, der Abgeordnete ſein Mand at verliert und auch 
der perſönlichen Vorteile, die er von der Regierung erhalten 
hat, verluſtig geht. Dieſe Vorſchrift ſieht eine Strafe vor, 
die bisher nicht beſtand. 


redigiert. Es iſt ein neuer Abſatz hinzugefügt, wonach die 
Regierung verpflichtet iſt. dem Seim das ſpezielle 
Budgetprofjekt mit den Anlagen ſpäteſtens 6 Monate 
vor Beginn des ſolgenden Budgetjahres vorzulegen, was ge⸗ 
wiſſermaßen den Beginn des Budgetjahres auf den 1. Avr il 
feſtſetzt. Der letzte Abſatz dieſes Artikels beſtimmt die Ter⸗ 
mine, innerhalb deren das Budget durch Seim und Senat er⸗ 
ledigt werden ſoll, und ſieht das Recht des Präſidenten der 
Republik vor, in gewiſſen Fällen das Budget als vom Senat 
beſchloſſenes Geſetz zu publizieren. a 

Die Abänderung des Art. 26 über die Auflöſung des 
Seim hat nach Angabe des Referenten die neringiten Unter⸗ 
ſchiede in der Auffaſſung gezeigt. Der Berichterſtatter ſchlägt 
für dieſen Artikel folgende Faſſung vor: | 

„Der Sejm und ebenſo auch der Senat können ſich jeder 
für ſich auf Grund eines eigenen Beſchluſſes auflöſen, und 
zwar mit einer Mehrheit von Zweidritteln der Stimmen bei 
Anweſenheit der Hälfte der geſetzlichen Zahl der Abgeord⸗ 
neten reſp. Sengtoren. Im Falle eines ſolchen Beſchluſſes 
des Seim löſt ſich auch der Senat auf Grund eigenen Rechtes 
auf und umgekehrt. 
ein Manifeſt auf Antrag des Miniſterrats den Seim und den 
Senat auflöſen. Neuwahlen finden innerhalb 90 Tagen 
ſtatt, vom Tage der Auflöſung an gerechnet; ihr Termin 
wird in dem Beſchluß des Seim bzw. des Senats oder in dem 
Manifeſt des Präſidenten der Republik über die Auflöſung 
im Seim oder Senat beſtimmt.“ 

Zu Artikel 35, der das Vetorecht des Staats räſidenten 
betrifft, führt der Regierungzentwurf ein Au 
veto ein; die Vorſchläge der Sejmklubs gehen in dieſer Be⸗ 
ziehung weiter. Der Vorſchlag des Berichterſtatters ſieht 
ein Veto des Staatspräſidenten nur für den Fall eines 
Konflikts zwiſchen Seim und Senat vor, d. h. für den 


Fall der Ablehnung eines ganzen Geſetzentwurfs, der vom 


Zweige der Staatsverwaltung verſchleiert werden ſolle. ] Sem beſchloſſen wurde, durch den Senat. 


Die Verfaſſungskommiſſion 


Art. 25 wurde in allen Vorſchlägen der vier Klubs um⸗ 


Der Staatspräſident kann durch 


R n 


ſchubs⸗ 


dſchau 


: Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen : 
2. eee Poſtſcheckkonten: Poſen 202157, Danzig 2528, Stettin 1847. %% 
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Die Abänderung des Artikels 38 ruft einen Verfaſſungs⸗ 
gerichtshof ins Leben zur Entſcheidung über einen eventl. 
Widerſpruch eines in Frage ſtehenden Geſetzes mit der Ver⸗ 
faſſung. Die Zuſammenſetzung dieſes Gerichtshofes wird 
durch ein Sondergeſetz feſtgeſetzt. 

„Die Abänderung des Art. 44 führt das Recht des Staats⸗ 
präſidenten ein, zum Erlaß von Dekreten mit Geſetzeskraft. 
Der Regierungsentwurf ſieht ein ſolches Recht nur für die 
Zeit zwiſchen den Wahlperioden des Seim vor. Der Vor⸗ 
ſchlag des Referenten erweitert dieſe Beſtimmung 
auch für die Zeit zwiſchen den Seſſionen, wenn 
ein Sondergeſetz den Präſidenten dazu ermächtigt. Dtieſe 
Dekrete verlieren ihre Rechtskraft, wenn ſie dem Sejm nicht 
innerhalb 14 Tagen nach ſeinem nächſten Zuſammentritt vor⸗ 
gelegt werden. Was die Rechte des Präſidenten zum Erlaß 
dieſer Verordnungen in der Zeit zwiſchen den Wahlperioden 
betrifft, ſo ſind davon Budgetfragen, Selbſtverwaltungs⸗ 
fragen, die Feſtſetzung des Rekrutenkontingents, Rechnungs⸗ 
abſchlüſſe, Ratifikationen von internationalen Verträgen und 
Kriegserklärung ausgenommen. Der Nationale Volksver⸗ 
band (3L M.) und die Chriſtlich⸗ Nationalen (Ch. N.) wollen 
in ihren Anträgen dem Präſidenten das Recht zu ſolchen De⸗ 
kreten erteilen nach Einholung des Gutachtens eines 
Staats rats. ; 

Andere Abänderungsanträge ſchlagen außerdem noch die 
Erweiterung der Rechte des Senats vor. Dieſe 
Anträge hat der Berichterſtatter in ſeine Anträge, die er der 
Kommiſſion vorgelegt hat, nicht einbezogen, da ſie nach 
ſeiner Anſicht zu weit in unſeren ſtaatlichen Organismus 
eingreifen. Der Referent bittet, man möchte ſeinen Vor⸗ 
ſchlag zur Grundlage für die Diskuſſion annehmen. 

Juſtizminiſter Makowſki bittet, man möchte als Grund⸗ 
lage den Regierungsentwurf nehmen, da er, wenn 
man die Sache formal nimmt, der einzige iſt, der die erſte 
Leſung des Sejmplenums paſſiert hat. Die anderen Anträge 
könnten dabei als Vervollſtändigungen reſp. Verbeſſerungen 
behandelt werden. 

In der allgemeinen Diskuſſion ergriffen das 
Wort die Abgg. Reich (Jüd. Klub), Konopezuäfki (32 N.), 
Niedzialkowſki (PPS.) und Blazejewicz (Ch. D.) — Darauf 
wurde die Sitzung aufgehoben. 
tigen Freitag vormittag ſtatt. 


Ne Anklage gegen Malczewffi. 


Warſchau, 8. Juli. (Eig. Drahtb.) Wie wir erfahren, 
ſammeln die Chriſtlichnationalen ſeit einigen Tagen im 
Sejm die notwendigen 100 Stimmen, damit der frühere 
Kriegsminiſter Malezewſki, welcher während des Mai⸗ 
umſturzes einen Major, der auf ſeiten Pilſudſkis gekämpft, 

x geohrfeigt hat, in den Anklagezuſtand vor das Staats⸗ 
tribhunal komme. Auf dieſe Weiſe will man den ehemaltgen 
Kriegsminiſter vor einer Aburteilung durch Mtlitärgerichte 
retten. Weiter erfahren wir, daß in dieſer Angelegenheit 
der Abg. Dubanowicz Schritte beim Juſtizminiſter Ma⸗ 
kowſki unternommen hat. Doch glaubt man nicht, daß die 
Chriſtlichnationalen die 100 Unterſchriften zuſammenbringen 
werden, da die anderen Seimklubs einen ſolchen Antrag für 
einen ſehr aufreizenden Akt halten, den man gerade jetzt, 
wo man ſich mit der Verfaſſungsänderung beſchäftigt, ver⸗ 
meiden müßte. 


die polniſchen Kohlentransporte durch 
Deutſchland. 


4 Aus kompetenter polniſcher Quelle erfährt die „Bal- 
0 ‚ tiihe Preſſe“, daß die Frage der Sperre des polniſchen 
KRohlenexports über Deutſchland nicht als ein 
feindſeliger Akt Polen gegenüber angeſehen werden 

ann, bis zur Aufklärung der Zweckmäßigkeit der deutſchen 

8 ordnung. Aus deutſchen Kreiſen werden die polniſchen 
5 Regierungsbehörden darüber informiert, daß die Sperrper⸗ 
8 ordnung nur durch techniſche Schwierigkeiten veranlaßt 
war und durch Stauungen, welche auf den deutſchen 

4 Eiſenbahnen im Zuſammenhang mit dem engliſchen Berg⸗ 
arbeiterſtreik eingetreten waren. 1 
Der Miniſterrat hat eine Reihe von Fragen, welche mit 

5 der Regelung der deutſch⸗polniſchen Beziehun⸗ 
5 gen in Zuſammenhang ſtehen, von der Tagesordnung ab⸗ 
geſetzt und bis zur nächſten Miniſterratsſitzung vertagt. 


75 Ara 
Republit Polen. 

3 Sitzung der Auslandsfommillion. f 

Warſchan, 8. Juli. (Eig. Drahtbericht.) Der Abg. Dabſki 
von der Piaſtenpartei hat für morgen eine Sitzung der Kom⸗ 
miſſion für auswärtige Angelegenheiten einberufen. In 
dieſer Sitzung ſoll die Verteilung der Referate über die Ab⸗ 
kommen und Konventionen, die in letzter Zeit im Sejm ein⸗ 
gegangen ſind, ſtattfinden. Es verlautete, daß in der morgi⸗ 
gen Sitzung auch der Außenminiſter Zaleſki das Wort ers 
greifen würde. Wie Ihr Vertreter auf Anfrage vom 
. Außenminiſterium erfährt, wird der Außenminiſter wahr⸗ 
5 ſcheinlich erſt in einer der in der nächſten Woche ſtattfinden⸗ 
den Sitzungen der Außenkommiſſion das Wort ergreifen 
Bee ein Expoſé über die allgemeine politiſche Situation 

a 2 . 3% 


Die Leibgarde des Staatspräſidenten aufgelöft. 


IR Warſchau, 8. Juli. Geſtern marſchierte durch die Straßen 
Warſchaus zum letzten Male die Leibgarde des Staats⸗ 
präſidenten in voller Galauniform. Die Truppen brachten 
ihre Fahne nach dem Muſeum. Nach der Ablieferung der 
Fahne wurde die Leibgarde aufgelöſt. 

Die Auflöſung iſt, der Lodzer „Volkszeitung“ nach, er⸗ 
folgt, weil dieſe Truppen bis zum letzten Augenblick dem 
ee 7 Staatspräſidenten Wojciechowſki die Treue ge⸗ 
halten haben. 2 


Die nächſte findet am heu⸗ 


* 


Nane Kohleulager in Polen. 


Warſchau, 8. Juli. (Eig. Drahtb.) Seit einiger Zeit 
hat der Profeſſor Johann Tarnowſki in der Umgebung von 
Rokoſzyn in der Wojewodſchaft Kielce Bohrungen nach Kohle 
veranſtaltet. Er iſt dabei nicht nur auf Kohlenlager von 
derſelben Stärke wie im Dombrowaer Gebiet, ſondern auch 
auf Salz⸗ und Pottaſchelager geſtoßen. 


Deutſches Reich. 
Die beiden Schleſien. 


Der preußiſche Landtag nahm in zweiter Leſung mit 
203 gegen 30 Stimmen den Geſetzentwurf über die admini⸗ 
ſtrative Teilung von Ober- und Niederſchleſien. an. 


Urlaub des Reichspräſidenten. 


Berlin, 9. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Reichs⸗ 
präfident bon Hindenburg wird ſich bis Mitte Auguſt 
in Ober⸗Bayern aufhalten, wo er in vollſter Zurück⸗ 
gezogenheit auf einem Landgut ſeinen Urlaub zu ver⸗ 
bringen gedenkt. 


Linksregierung in Mecklenhurg⸗Schwerin. 


Der Landtag wählte am Donnerstag, den 8. d. M., mit 
25 von 40 Stimmen den ſozialdemokratiſchen Ab⸗ 
geordneten Paul Schröder, Roſtock, zum Min iſter⸗ 


HR 


Bl herr von Brandenftein (dit), Im zweiten und dritten 


angezettelt haben, angeordnet 


präſidenten. 24 Stimmen erhielt Abgeordneter Frei⸗ 


Wahlgang enthielten ſich die Deutſchnationalen, Völki⸗ 


ſchen und zwei Wirtſchaftsparteiler der Stimme. Es wur; 

den nur 30 Stimmen abgegeben. Zu Staatsminiſtern wur⸗ 

den in dieſen beiden Wahlgängen gewählt: Abg. A ſch (Soz.) 

un 24 Stimmen und Abg. Dr. Möller (Dem.) mit 23 
immen. 


Verfaſſungskonflikt zwiſchen Preußen und dem Reich. 


Die Reichsregierung hat den früheren Reichskanzler 
Dr. Luther zum Verwaltungsratsmitglied der Reichs⸗ 
bahn an Stelle des verſtorbenen Geheimrats Arnold er⸗ 
nannt. Die Preußiſche Regierung, die den Mini⸗ 
ſterialdirektor Schulze vom Handelsminiſterium in den 
Verwaltungsrat entfenden wollte, hat jetzt durch ein ſcharfes 
Proteſtſchreiben an den Reichskanzler Dr. Marx 
wegen dieſer übergehung ber preußiſchen Wünſche, die ſich 
auf frühere Vereinbarungen zwiſchen Preußen und dem 
Reich ſtützen, der Reichsregierung den offenen Konz 
flikt angeſagt. Preußen will eine Entſcheidung des 
Staatsgerichtshofes darüber herbeiführen, ob die 
Ubergehung Preußens bei der Beſetzung des freigewordenen 
Verwaltungsratsſitzes rechtens war. 


Aus anderen Ländern. 
Muſſolini als Eheſtifter. 


Die Belgrader „Novoſti“ veröffentlichen die Nachricht, 
daß Muſſolini die beiden ledigen Töchter des ita⸗ 
lieniſchen Königspaares an den bulgariſchen König 
Boris und an den Präſidenten der Republik Albanien, 
Achmed Bey Zogu, verheiraten wolle. In Albanien fei 
die öffentliche Meinung gegen dieſe Heirat, weil man be⸗ 
fürchte, daß Albanien dadurch völlig eine italieniſche Kolonie 
werden würde. In Bulgarien ſtoße die Abſicht Muſſolinis 
ebenfalls ouf Schwierigkeiten wegen der Pläne der rumä⸗ 


niſchen Königin Maria, die ihre jüngſte Tochter an den 
bulgariſchen König zu verheiraten wünſcht. 


Schach dem Schah! 


Die „Chicago Tribune“ berichtet aus Teheran 
über eine gegen den Schah Pählävi gerichtete Auf⸗ 
ſtands bewegung türkiſcher Nomaden und Kurden in 


der Provinz Khoraſſau. Angeblich ſoll die Bewegung von 


Rußland begünſtigt werden, da die Regierung des 
jetzigen Schah englandfreundlich geſinnt ſei. Es hietzt dann: 
Die Lage im Khoraſſan⸗Bezirk iſt ernſter geworden, da 


800 Soldaten der regulären perfiſchen Armee zu den Auf⸗ 


ſtändiſchen übergegangen find. Starke Truppen⸗ 
abteilungen verlaſſen die Hauptſtadt bei Nacht, um öffentliche 
Kundgebungen zu vermeiden. Alle verfügbaren Privatauto⸗ 
mobile ſind von der Regierung beſchlagnahmt, um Truppen 
nach dem Aufſtandsgebiet zu ſenden. Die amtliche Zenſur 
iſt verſchärft worden. Der telegraphiſche Verkehr zwiſchen 
Teheran und dem Khoraſſan⸗Bezirk iſt unterbrochen. Die 
perſiſche Regierung hat eine militäriſche Expedition 


nach Aſerbeidſchan entſandt, wo der Aufſtand ſich aus⸗ 


breitet. 

Der Einfluß des Schah Pählävi bei der monarchiſtiſchen 
Partei ſei im Abnehmen begriffen, da die Herabſetzung des 
Heeresbudgets in militäriſchen Kreiſen große Unzufrieden⸗ 
heit erregt habe. Die Unruhen ſeien die erſten Sturmzeichen 


eines nahenden Gewitters. 


Gärung in der Türkei. 


Die Pariſer Blätter melden aus Smyrna, Dee Präſident 
Muſtafa Kemal die Verbannung fämtlicher Oppo⸗ 
ſitionsmitglieder des . die eine Verſchwörung 
at. 
Des weiteren erfährt die engliſche Preſſe aus Angora, 
daß Muſtafa Kemal Paſcha eine ſcharfe Verfügung 
erlaſſen hat, wodurch die Aufſtandsverſuche . werden 85 un⸗ 
zufriedener politiſcher Kreiſe im Keime erſtickt werden ſollen. 
Die Polizei hat eine neue Verſchwörung entdedt, die die 
Beſeitigung Muſtafa Kemal Paſchas zum Ziele hatte. Es 
wurden 300 Perſonen verhaftet. 5 


Sidzikauskas litauiſcher Außenminiſter. 


Blättermeldungen zufolge hat ſich der litauiſche Geſandte 
in Berlin, Sidzikauskas, bereit erklärt, den Poſten 
des Außenminiſters zu übernehmen. 


5. Verbandstag des Deutſchen Lehrerver⸗ 
bandes in Polen. 
Die Haupttagung. f 

Sonntag früh fand im großen Saale des Ev. Bereind- 
hauſes die Hauptverfammlung ſtatt. Ein bis auf den letzten 
Platz gefüllter Saal zeigte, welch großes Intereſſe von ſeiten 
der Mitglieder des Landesverbandes der Tagung entgegen⸗ 
gebracht wurde. Die Verſammlung wurde eröffnet vom 
Vorſitzenden des Landesverbandes, Herrn Jendrike der 
in ſeiner Begrüßungsrede die deutſche Lehrerſchaft in Polen 
mit einer großen Familie verglich, die unzertrennlich iſt, 
und die trotz mancher Meinungsverſchiedenheiten ſich ſtändig 
ſtärkt. Er begrüßte insbeſondere die erſchtenenen Gäſte, 
unter ihnen den Vertreter des Schulkuratoriums, Viſitator 
Dr. Jablezynfki, die Seſmabgeordneten Grache und 
Domherrn Klinke, den Konſiſtorialrat Dr. Nehring, 
den Vertreter der Danziger Ortsgruppe Rektor Stein⸗ 
haue r, ferner Rektor Gutſche, die Vertreter der Preſſe 
und den Vorſitzenden der Poſener Ortsgruppe, Rektor 
Nitſche, für deſſen mühevolle Arbeit bei der Veranſtal⸗ 
tung der Tagung er beſonders dankte. Als nächſter ſprach 
Prof. König aus Bromberg, der im Namen des Schul⸗ 
vereins der Tagung einen guten Erfolg wünſchte. Weiter 
ergriff das Wort Sejmabgeordneter Graebhe, der der 
Tagung zur Kenntnis brachte, daß jetzt wahrſcheinlich eine 
neue Ara für die Deutſchen in Polen angebrochen fei, worauf 
die Worte des Miniſterpräſidenten Prof. Bartel hinwieſen, 
der erklärte, keine Minderheiten, ſondern nur gleichherech⸗ 
tigte Staatsbürger zu kennen. Ferner ſprachen Rektor 
Steinhauer im Namen der geſamten Danziger Lehrer⸗ 
ſchaft, Herr Konſiſtorialrat Dr. Nehring, der das enge 
Zuſammenarbeiten zwiſchen Kirche und Schule betonte, der 
Rifitator Dr. Jablezynſki, der die ſtaunenswerten 
Leiſtungen deutſcher Lehrer würdigte und der Tagung einen 
erſprießlichen Erfolg wünſchte, und Herr Dr. Spahlberg 
aus Stanislau, welcher als Vertreter der deutſchen Diaſpora 
in Ostgalizien Grüße und Glückwünſche feinen Stammes⸗ 
brüdern im Weſten übermittelte. ‘ 
Das Kernſtück der Hauptverſammlung war die Behand» 
lung des Verbandsthemas für das Jahr 1925/26: Unſere 
Schule und das deutſche Kulturgut.“ Vortragen⸗ 


In einer weitausholenden Einleitung gab er zunächſt ein 
Weſensbild unſerer Zeit mit ihrer Verneinung des Alten 
und mit ihrer entſchiedenen Forderung: „Es werde von 
Grund auf anders.“ So iſt auf dem pädagogiſchen 
Gebiet die „fArbeitsſchule“ das höchſte Ideal der Gegen, 
wart geworden. Die „alte Schule“, die ſog. „Lernſchule“ hat 
man in Acht und Bann getan. Aber die Zeit ſchreitet weiter. 
Das Pendel ſchlägt wieder zurück. Heute wiſſen wir, daß der 
Lehrer von dazumal, der ſog. „Pauker“ in feinem Sinne 
und aus ſeiner Zeit heraus recht hatte. Wir wollen 
heute die Verknüpfung des guten Alten mit dem 
guten Neuen. Und ſchließlich: das „Alte“ und das „Neue“, 
iſt es nicht immer wieder dasſelbe? Schließt ſich nicht 


wieder ein neues 
Wort: „Kulturkunde “. 


der war Oberſtudiendirektor Dr. Schoen beck⸗ Bromberg. 


wieder der Ring, der um dies Leben geht, in den ed mündet?“ 
Und nun haben wir im Augenbli 


Das iſt kein neues Lehrfach, fondern es bedeutet 
eine Steigerung der verinnerlichenden Ar⸗ 
beit des Lehrers. Alle „Kulturkunde“ iſt volkstümlich 
und muß es ſein. Jede Volkskultur (und nur ſolche gibt 
es!) hat ihre vorgeſchriebene Bahn. Volkstum zu be⸗ 
kennen; iſt auch nichts Staatsfeindliches, im Gegenteil: 
Staatserhaltendes. Wenn ein Volkstum ſich entfalten kann, 
dann ſchwingt ſeine eigenartige Kraft auch in das Staats⸗ 
weſen hinüber, unter deſſen Schutz es gedeiht und deſſen 
Wohl es ebenſo will, wie ſein eigenes Wohl. 

Auch der deutſche Menſch iſt ein Werdendes, nur 
eine Richtung unter vielen. Aber ein art gebundener 
Weg zur Vollkommenheit! 

Und noch eins iſt von großer Bedeutung. 

Und eines iſt von großer Bedeutung. Wir ſind im Lande 
eine Minderheit. Gerade weil wir eine Minderheit find, iſt 
unſere Verantwortung beſondars groß. Wir gehen die 
gleichen Wege unſerer Vorfahren, wir wandern auf den 
gleichen Straßen. Unſere Schule aber iſt das Leid und die 
Not eines Volkes, das geſchmäht und verurteilt, verdammt 
und niedergetreten wird. Haben die Wege das polniſche Volk 
aus Unglück und Nacht in neue Lebenskreiſe geführt, ſo kam 
unſere Erkenntnis aus dem Unglück, das einem zu großen 
Glücke folgte. Auch wir haben Fehler gemacht, wir bekennen 
es frei, wir haben uns zu ihnen bekannt und gefordert, den 
Weg der neuen Erkenntnis zu beſchreiten. Man hat unſere 
Ehrlichkeit angezweifelt, und man hat an unſere Aufrichtia⸗ 
keit nicht geglaubt. Und trotzdem kann nur eines die Min⸗ 
derheit beſeelen: die ſtrengſte Diſziplin. Uns führt die Tole⸗ 
ranz, die aus dem Leid geboren iſt. Und wir rufen nach 
Deutſchland hinüber: Gebt euren Minderheiten das, was 
ſie brauchen, gebt es ihnen unbedenklich und in vollem Maße. 

Der Lehrerſtand iſt kein beliebter Stand. Man will ſeine 
Fachkenntniſſe nicht gern in den Kreiſen der Elternſchaft er⸗ 
kennen. Wenn ein Kranker zum Arzt geht und dort von ihm 
geſagt erhält, was er zu tun und zu laſſen habe, ſo wird dem 
Arzt geglaubt, ohne ihn zu kritiſieren. Wenn aber der Lehrer 
ſeine Notwendigkeiten und Erkenntniſſe ausſpricht, ſo wird 
‘er mit Vorwürfen überſchüttet. Was man dem einen zu⸗ 
billigt, müßte notwendig auch dem Lehrer zugebilligt werden. 
denn auch er iſt gewiſſenhaft genug und in feinem Wollen 
lauter. 

In den Schlußworten begründete Dr. Schoenheck die For⸗ 
derungen, die ſich aus ſeiner Darſtellung an die Behörde er⸗ 
geben. „Laßt uns zu einander wachſen, gebt uns das, was 
wir haben müſſen. Wir kehren zurück zur Pflicht des All⸗ 
tags, und wir hoffen, daß auch über unferem Lebenswerk 
dann jene Erkenntnis ſchweben möge: Wir haben einen 
guten Unterricht zu geben verſucht. Wir haben verſucht, 
unſere Pflicht zu erfüllen; ob wir das erreichten, können wir 
nicht entſcheiden; aber wir können das Bewußtſein in uns 
tragen, daß wir unſerem Gewiſſen treu geweſen ſind und 
daß wir ſo gehandelt haben, wie wir das mußten. Genau ſo, 
wie unſere Väter uns vorangegangen ſind.“ Langanhalten⸗ 
der und ſtürmiſcher Beifall belohnte den Vortragenden. 

Nach dem 1%ftündigen Vortrag fand eine Ausſprache 
ſtatt, die z. T. ſehr lebhaft war, manches unterſtrich, manches 
auch von einem andern Standpunkt aus darſtellte oder dieſem 
und jenem in Dr. Schoenbecks Rede widerſprach. Die 
Sitzung war gegen halb zwei zu Ende. Der Vorſitzende 
ſprach das Schlußwort und lud für nächſtes Jahr nach 
Kattowitz zur Haupttagung ein. Am Nachmittag fanden 
Führungen durch Poſen ſtatt (Schloß, Rathaus, Dom, Zoolo⸗ 
giſchen Garten uſw.). 8 

Am Abend war im großen Saal des Zoologiſchen 
Gartens der Feſtabend. Zur Aufführung kamen „Die 
Geſchwiſter“ von Goethe und „Unter vier Augen“ von Fulda. 
Zwiſchenein rezitierten Frau Lina Starke und Willi 
Damaſchke. Die Zuhörer waren in guter Laune. Nach der 
Aufführung kamen Tanz und Geſelligkeit zu ihrem Recht. 

(Wegen ene können wir den Schluß des Be⸗ 
richtes erſt in der morgigen Ausgave veroffewertcheren— Dre 
Red.) 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 9. Juli. 


Aus dem Bromberger Stadtparlament. 

i e Stabtperordnetenſitzung wurde um 6% Uhr 
: u 5 — ige EB Beyer eröffnet. Angenommen wurde 
der Magiſtratsantrag um Genehmigung des Fundierungs⸗ 
ſtatuts des Ludwika⸗Rafalſka⸗Inſtituts. Die Angelegenheit 
der Ausgleichung des ſtädtiſchen Verwaltungsbudgets brachte 
ein längeres Referat des Vorſitzenden der Finanzkommiſſion. 
Stadtv. Lewandowſki, der verſchiedene Streichungen 
und Kürzungen vorſah, wodurch ein Ausgleich herbeigeſchafft 
werden ſoll. Die Vorſchläge der Kommiſſion wurden ange⸗ 
nommen. Vorher kam es noch zu einer kurzen Debatte, da 
durch den angenommenen Antrag der Kommiſſion auch der 
Direktor des Muſeums zum 1. Oktober reduziert wird. Der 
Stedtv. Fiedler widerſetzte ſich dem und ſchlug vor, aus 
einem anderen Titel etwas zu ſtreichen. Der Antrag wurde 
abgelehnt. Der dritte Punkt der Tagesordnung betreffs 
Erhöhung der Ausgabeziffern des Budgets für das Jahr 
1926 wurde vertagt, da die Finanzkommiſſion dieſen Antrag 
des Magiſtrats noch nicht erledigen konnte. Jedoch wurde 
beſtimmt, der „Offentlichen Hilfe“ auf Antrag des Stadtv. 
Matuſzewſki 5000 zi zu überweiſen, um die Unter⸗ 
ſtützungen dieſes Inſtituts nicht zu unterbrechen. Nach dem 
Bericht der Kommiſſion, welche die Zwiſtigkeiten zwiſchen 
der Direktion des Schlachthofes und den Fleiſchern zu prüfen 
hatte, wurde ein Antrag gemäß den Wünſchen der letzteren 
angenommen, am Schlachthof ein bakteriologiſches Inſtitut 
zu errichten und an das ſtädtiſche baktertologiſche Inſtitut, 
das bisher die Unterſuchungen vorgenommen hatte, die Bitte 
zu richten, nicht wie früher das Fleiſch erſt 12 Tage (!) 
hängen zu laſſen, um ſich dann erſt der Unterſuchung zu 
widmen, ſondern dieſe ſchneller vorzunehmen. 

In der Sitzung herrſchte ſchon allgemein „Auskehr⸗ 
Stimmung“. Die Erledigung der einzelnen Fragen ging 
ſehr ſchnell vonſtatten. Nach der öffentlichen fand noch eine 
geheime Sitzung ſtatt, auf deren Tagesordnung über 15 
Punkte ſtanden. 
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§ Das feuer, das geſtern gemeldet wurde, iſt nicht im 
Lebensmittelunterſuchungsamt, ſondern im 
Bakteriologiſchen Inſtitut, ebenfalls Wilhelm⸗ 
ſtraße 70, ausgebrochen. Die Urſache iſt die geſtern ge⸗ 
meldete. 


Adreßbuch 
der Stadt Bydgoszez 
für 1926/27 


Neuausgabe, mit Straßen- und Alphabethverzeichnis, 
ferner mit Stadtplan, ausgiebigem Informations- und 
Branchenteil, ein unentbehrliches Handbuch 
für alle, nur no n wenigen. Exemplaren vor- 
anden u. erhältlich beim Verfasser, Magistratsdircktor 
eber, Jagiellonska 53, Tel. 645, zum Preise von 16 2. 
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Warſchauer Börfe vom 8. Juli. (Eig. Drahtb.) Die Nach ⸗ 
frage auf dem Warſchauer Geldmarkt war heute geringer 
als geſtern. Der Dollar wurde offiziell mit 9,17 im Verkauf und 
9,13 im Ankauf notiert. Im privaten Geldverkehr forderte man 
für den Dollar 9 28, man wollte indeſſen nur 9,28 zahlen. Der 
ganze Bedarf auf der offiziellen Börſe ſtellte ſich auf 220 000 Dollar. 
Devifen auf Paris, Belgien und Mailand lagen ſchwächer. Für 
den Goldrubel zahlte man 4,90 bis 4,96. Für ſtaatliche Anleihen 
beſtand ſehr wenig Intereſſe. Pfandbriefe wurden reichlich ums 
geſetzt. Die Tendenz für Aktien hat ſich gefeſtigt. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
8. Juli. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 123,216 Gd., 123,524 Br. 100 Zloty 55,81 Gd., 56,94 
Br. 1 amerik. Dollar —,— Gd. —- Br. Scheck London 25,19 
d., 25.19 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster. 
—.— Gd. —— Br., Berlin 100 Reichsmark 123,256 Gd. 123,564 Br. 
Neuyork 1 Dollar 5,1765 Gd., 5,1895 Br. Holland 100 Gulden 207,84 
Gd., 208,36 Br. Zürich 100 Fr. 100, 275d. 100,53 Br. Baris 100 Fr. — 
Gd.“ —.— Br., Brüſſel 100 Fr. —.— Gd., —.— Br., Helſingſors 
100 finn. M. —,— Gd., —.— Br., Stockholm 100 Kr. 138,886 Gd. 
139,034 Br. Kopenhagen 100 Kr Br., Oslo 100 Kr. 


O Poſen (Poznan), 8. Juli. Von der Stadtver- 
ordnetenſitzung. Zu Beginn der letzten Sitzung vor 
den Ferien interpellierte den Magiſtrat in der Arb eits⸗ 
lo ſenangelegenh eit der Vorſitzende des zwiſchenver⸗ 
bandlichen Komitees, Stadtv. Adamek. Stadtpräſident 
Ratajfſki gab ausführliche Erklärungen und hob bervor, daß 
der Magiſtrat 40 000 al für den Kampf mit der Ermwerbölofign- 
keit beſtimmt habe. Ferner wurde die Nichtzahlung des 
Lokalzuſchlags an die kontraktmäßig angeſtellten Beamten 
beſprochen. Der Auszahlung dieſes Zuſchlags hat ſich be⸗ 
kanntlich die Wojewosſchaft widerſetzt. Deshalb wurde be⸗ 
ſchloſſen, eine Beſchwerde beim Innenminiſterium ein du 
reichen und gegen die Wojewodſchaft el bar beim Höchſten 
Verwaltungsgericht in Warſchau vorzugehen. Das Proieft 
zur Verlängerung der Glogauerſtraße wurde ohne Wider⸗ 
ſpruch angenommen. Ferner wurde die Wahl der nenen 
Baukommiſſion beſtätigt. Zum Schluß wurde noch der Bau 
eines Wohnhauſes im Wilſonpark (fr. Botaniſcher Garten) 
beſchloſſen. Die nächſte Sitzung wird wahrſcheinlich zwiſchen 
dem 20. Auguſt und dem 1. September einberufen werden. — 
Die Anlegung einer Sendeſtation geht ſchnell 
vorwärts. Es iſt eine Geſellſchaft „Radio Poznanſkie“ ge⸗ 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit aug drück. 
licher Angabe der Quelle 3 — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 9. Juli. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
ſtrichweiſe Bewölkung mit Neigung zu Ge⸗ 
witterregen an. 


Endlich! 


So find die Menſchen und hauptfächlich die Städter Seit 
dem inoffiziellen oder offiziellen Beginn des Frühlings 
haben ſie gemurrt über das Wetter. Zuerſt war es zu kalt. 
Dann wurde es regneriſch. Und das Sommerwetter? Mit 
grimmigen Mienen machte man ſich darüber luſtig. Und da⸗ 
bei können wir eigentlich recht zufrieden ſein mit dieſem 


—.— Gd. —.— Br., Warſchau 100 J.. 58.81 Gd. 56,94 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 
In Reichsmark 


7 1 F 1 2 * 
— n Fe >. gründet worden, an der nur Leiöitverwaltungsverbände teils Für drahtloſe Auszah 7. Juli 3 
di überall paſſi Ich oben, | nehmen können. Das Anlagekapital beträgt 300 000 zl zu lung in deutſcher Mark 8 5 

e ſo überall paſſieren, verſchont. 600 Anteilen A 500 fl. Da das üb 1 e Geld Brief J Geld Brief 

Nun hatten wir aber geitern den erſten richtigen Warſchauer Fi m 8 Polka N 1782 ur 10 . 5 Aires IR 1.896 | 1,700 | 1,896 | 1.700 

ee nee du) annehmen. has | 47.6 Lit ee abnefüicffen werden. — Während | 75 Janna 1 Dela] 44 429 445% | A209 
Pe es * iu 2 1 it kr 8 S 30 . . 5 5 „ 
die Menſchen. die jo lange nach ſolchem Wetter ſich geſehnt 9 1 17 125 = e Et 2 ne Tr tm a = r id. 228 | 2308 | 2285 2305 
haben, daß eſe Menſchen nun aufiubeln in heller Freude. er * 6 — gi beiten Stacker 1 50 nd 101 Er (def 5 5%, London 1 Pfd. Strl.] 20.401 | 20.453 | 20,399 | 20.451 
Aber weit geſehlt! Man ſtöhnt wieder. Sicher aus Ge das Geſi 1 f = 5 „ ae ; Une ich plößfie 3,5% |Neunort. . 1 Dollar| 4.195 | 4205 | 4.135 4.205 
wohnheit und da man überhaupt wenig Sinn für die Sonne Slick im 8 a ur 17 das BE nueln 5 = or — 555 zum — [Kiode Jansirol Milr.] 0.865 | 0.667 | 0.888 0.668 
bat. Fröhliche Gefihter? Mehr oder weniger faubere | ſtädti auf die Regenſchutzvorrichtung fiel. ir mußte ins —, | Uruguay 1 Goldpei, ar Hr 4.195 ame 
Taſchentücher gleiten über rimmige Antlitze durch dere ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft werden. 3.5 Io Amiterdam . 100 Fl. 168.45 68,87 | 168.41 ‚83 

aſche 6 9 N litze, deren g ai - 10°, | Athen 5.19 5.21 5.29 5.81 
mürriſche Falten Sturzbäche von Schweiß ſich ergießen. ks. Wollſtein (Wolſztyn) 7. Juli. „Der hbieſige zweite 7% | Brüfiel-Unt. 100 Fre. 10.72 | 10.56 14.88 10.39 

Und auf die Natur achtet niemand, wie fie ſich ihrer Kreisſchulinſpektor Majewitt iſt infolge Bes 7% Danzig . . 100 Guld.] ‚81.01 | 81.21 81.02 | 31.22 

Reife entgegenneigt in ſolchen Tagen. Wie das Korn ſich amtenabbaus in gleicher Eigenſchaft nach Poſen ver⸗ 7.5 / | Seliingfors 100 fi. M.] 10.547 10.587 10.54 10,58 
erhebt, wie die Luft zittert über den Feldern und das Grün ſetzt worden. Der hieſige Kreis behält nur einen haupt⸗ 7973 Nea „. 100 Lira] 14.12 14.16 | 14.37 14,41 
noch um einige Grade ſatter wird. Statt Freude zu finden amtlichen Schulinſpektor. — Bei der in voriger Woche bier⸗ 37% Jugoflavien 100 Din. 7.42 12 En 1 
an all dem Schönen, das ſolch ein Sommertag bietet, haben ſelbſt abgehaltenen Stuten⸗ und Johlenſchau wur 8% Aifadon 10 88 22 21.475 11 428 | 21.475 
diefe Menſchen nur Sinn für den Staub der Straße, der | den ſieben dentſche und ein volniſcher Züchter mit Prämien 8.8% Oolo⸗Chriſt 100 Kr. 3288 | 9232 | 92.08 | 92.32 
durch die Autos aufgewirbelt wird. Und die glücklichen [von 30—130 zl ausgezeichnet: Wilhelm Linke in Moseiſka, 8% J Paris . . 100 Fre. 1124 | 11.28 | 11.15 11.19 
kleinen Mädchen, die in ſo lächerlich zarten Stoffen (die doch Heinrich Werner und Wilhelm Otto in Gloden. Otto 6% Big 100 Kr.] 12.422 | 12.462 | 1242 | 1246 
faft kein „Stoff“ mehr find) durch die Straßen wie duftige | Grieſche in Barloſchen, Otto Fechner in Dombrowo 3.5% Schweiz .. 100 Fre. 81.18 | 81,3 81.22 | 81.42 
Wolken flattern, ringen höchſtens eine neidvolle Bemerkung Hauland, Hermann Mielke in Obra, Heinrich Böhme 10% ] Sofia.. . 100 Leva] 3.015 | 3,025 3.035 | 3.045 
ab. — Und dabei könnte ich mir ſolch einen ſtarken Menſchen, [in Komorowko und Thomas Mackowiak in Obra. — In i 8% Spanien 1 0 ee Er N75 =. 208 
der doch nun einmal am meiſten unter der Hitze leidet, egal | dieſen Tagen vaſſierten mehrere Wallfahrtszüge unſere 78% 1 us 5 — —— 2 22 
ob männlichen oder weiblichen Geſchlechts, nicht recht in [ Stadt nach dem 25 Kilometer ſüdlich von bier gelegenen 7% Budapeſt 100000 Ar. 5865 | 5.885 8.86 8.88 
folhen dünnen, duftigen Kleidchen denken. Wallfahrtsort Fehlen (Wielen). — Zu dem tragiſchen 12 / | Warſchau .. 100 3. 45.18 46.42 | 46.28 | 652 


Unfall, welcher die Famili des Polizeiwachtmeiſters Tor 
maſzyk in Kopnitz betroffen hat, wird noch berichtet, daß die 
14jährige Tochter beim Rettungswerk ihres ertrunkenen 
Bruders mit den Tod gefunden hat. — Der hier vom Zweig⸗ 
verein der Weſtvolniſchen landwirtſchaftlichen Geſellſchaft 
eingerichtete Koch⸗ und Haushaltungskurſus fand 
am letzten Sonnabend durch eine Ausſtellung in den Räumen 
der Privatſchule feinen Abſchluß. Recht zahlreich waren die 
Erſchienenen. welche die Leiſtungen der 20 Teilnehmerinnen 
aus Stadt und Land unter der Kurſusleiterin Fräulein 
Hartfiel betrachteten. Die verſchiedenſten Gebäckarten, 
die ſchönſten Handarbeiten und geylättete Herrene und 
Damenwäſche legten beredtes Zengnis ab. Allgemein wurde 
der Wunſch laut, dieſen Kurſus alljährlich zu wiederholen. 


ä — ——— SEE 


Kleine Rundſchau. 


* Ein intereſſanter Fund. Neunork, 7. Juli. Aus 
Spekan (2), Staat Wafhington, wird gemeldet, daß der nor» 
wegiſche Gelehrte Obſion in der Nähe dieſer Stadt ein 
Stück von einem une entdeckt hat, auf dem in Runen⸗ 
ſchrift die Ankunft einer jfandinavifchen Expedition, be⸗ 
ftehend aus 24 Männern, 7 Frauen und einem Kinde, unge⸗ 
fähr um das Jahr 1610 beſchrieben iſt. Die Inſchrift beſagt 
auch, daß faſt die ganze Expedition von den Indianern er⸗ 
mordet worden iſt. x 

* Stürme auch über Amerika. Paris, 7. Juli. „Herald“ 
berichtet, daß im Staate Ohio ein Sturm einen Mil⸗ 
lionenſchaden verurſacht hat. Die Stadt Dayton iſt 
überſchwemmt. Dasſelbe Blatt meldet aus St. Gdago 
(Chile) über gi oße Verwüſtungen, die in einer Reihe 
von Städten durch gewaltige Gewitterſtür me her⸗ 
vorgerufen worden ſind. In dem Hafenort St. Andoniv find 
zahlreiche Menſchen erſchlagen. 

* Das Hochwaſſer der Donau. Belgrad, 7. Juli. Das 
Waſſer der Donau, der Drau und der Same und der Niſch 
ſteigt weiter. Geſtern iſt die Sawe unterhalb Belarad 
ausgeufert und hat die benachbarten Straßen über⸗ 
flutet. Die Verbindung auf der Linie Belgrad Niſch 
wurde in der Nacht unterbrochen. 

* Wolkenbrüche fiber Japan. Neuyork, 7. Juli. 
„Aſſoztated⸗Preß“ meldet aus Tokio kat aſtrop hale Wol⸗ 
kenbrüche. Etwa 450 Häuſer wurden zerſtört, 30 Per⸗ 
ſonen ſind ertrunken. ü 

* Der geſcheiterte Weindampfer. Köln 7. Juli. Auf, 
dem Rhein ſcheiterte geſtern ein mit Fäſſern Wein beladener 
Dampfer. Die Kataſtrophe trat bei der Bergung des Ankers 
ein. Der Dampfer ſtieß mit Gewalt gegen den Pfeiler am 
Ufer und erlitt ſehr ſchwere Beſchädigungen. Die 
Beſatzung konnte gerettet werden. Die Fäſſer mit 
Wein dagegen riß der Strom mit ſich. Am Ufer verſammel⸗ 
ten ſich Hunderte von Perſonen, die ſich bemühten. die Fäſſer 
aus Ufer zu ziehen. Diejenigen Fäſſer, die es gelang, her⸗ 
auszufiſchen wurden ſofort gewaltſam geöffnet, und es bes 
gann ein luſtiges Trinken. 20 Perſonen mußten nach 
dem Hoſpital gebracht werden, we fünf Perſonen 
infolge Alkoholvergiftung geſtorben ſind. 

* Ein Idyll vor 90 Jahren. Das erſte Eiſenbahn⸗ 
frachtgut in Deutſchland am 11. Juli 1836. Anfang 
Juli 1836 entſchloß ſich die Eiſenbahn Nürnberg Fürth, 
neben Menſchen auch Frachtgut zu befördern und am 11. 
Juli 1886 traten zwei Füßchen Lederer⸗Bier als 
erſtes die Reiſe an. Dem Wirt in Fürth für den ſie be⸗ 
ſtimmt waren, war aber vorher zur Bedingung gemacht, 
daß er fie ſelbſt abholen müſſe! Die Frachtgebühr betrug 
je Fäßchen ſechs Kreuzer. Eine weiſe Eiſenbahndirektion 
hatte aber auch dem Zugperſonal größte Aufmerk⸗ 
ſamkeit anbefohlen, da dieſe erſte Güterbeförderung 
15 8 ſpäter — „ins große ausdehnen 

önnel!“ 


— — — 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
a Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Der» 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 9. Juli auf 6,2475 Zloty feſt⸗ 


geſetzt. 

Der Zloty am 8. Juz Danzig: Zloty 56,27—56—-37, Ueber⸗ 
weiſung Parſhan 56,08 — 56,19. Ber In Sa 45,37—45,87, Ueber⸗ 
weilung Warſchau, Polen oder Rattowig 43.204,47. Wien: 
Zloty 78,10-77,10, Ueberweilung Warſchau 76,35—78,85, Budas 
peit: Zloty 7600-7900, London: lle erweiſung Warſchau 47,50, 
Tzernowitz: 23,50, Bukareſt: 24,00, Rig a: 58,00. 


Warſchauer Börie vom 8. Juli. Umſätze. Verkauf — Kauf, 
Belgien 2295, 23,00 — 22,90, Holland —, London 44,84 —44,81. 44.92 
27.31, 27,38— 27,24, Schw 1175 50. 1395 A 5 2113 

94, 0 „2, weiz „ 94— „ olm 2 

9248,65, Wien 130,32, 130,64-130,00, Italien 30,52 30,60 


Distontſat der Reichsbank 6 Prozent. 
Züricher Börſe vom 8. Juli. Amtlich.) Neuyork 5,16 
* 33 /, Italien 


o» Aber hoffen wir, daß das Wetter trotz aller 7 etzt 
weiterhin ſo ſommerlich bleibt. 0 e e 


—— — 1 


Ss Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 9.30 
Uhr bei Brahemünde + 452 Meter, bei Thorn 
＋ 2,80 Meter. 

8 Bromberger Schiffsverkehr. Am geſtrigen Tage ginge 
bur Braheminbe madı ber Weihtel: Acht Peladene Kahn, 
ein Dampfer, ein Schleppdampfer, ein Perſonen⸗ und ein 
Frachtdampfer, ein Motor⸗ und ein Segelboot: nach Brom⸗ 
berg kamen zwei Dampfer, fünf leere Kähne und ein Motor⸗ 


Bopt. / 

Die Linde blüht. Jetzt hat die Linde wieder ihre 
Blütenknoſpen aufgetan. In großer Menge hängen Sie 
2 Blüten mit dem hellgrünen charakteriſtiſchen 
3 att an den Zweigen und ſcheinen aus dem dunklen 
— . hervor. In großen Scharen kommen fleißige Bienen 
— ammeln den Honig, der aus dieſen Blüten ganz be⸗ 
5 ent milde iſt. Viele Kranke erhalten durch die ge⸗ 
ie Lindenblüte, als Tee gekocht, einen wohltuenden 
3 Ei erungstrant. Beim Pflücken muß man vorſichtig fein, 
Damit nicht ae Aſte heruntergeriſſen werden. 

dung Die — — einer Warſchauer Mel⸗ 
Gel der „Ageneja Wſchodnia“ hat die Regierung beſchloſſen, 
ſch keidereſerven in die größeren Induſtriezentren zu 
‚Saffen, die im gegebenen Falle ermöglichen ſollen, eine aus⸗ 
2 ihende Menge Mehl und Brotgetreide auf den Markt zu 
deren und einem Hochgang der Preiſe entgegenzuwirken. 
he 1 Schaffung ſolcher Reſerven iſt bereits dem Magiſtrat 
von Warſchau unter Gewährung einer Subvention 
über Million Zloty, die in Raten zu 200 000 zahlbar iſt 
be e eben. 

Ein Pferde⸗ und Viehmarkt findet hier am Dienstag, 
den 1 uli, auf dem ſtädtiſchen Schlachthof ſtatt. 4 
ar dee öffentlicher Beleidigung der Polizeibehörde 
bande den beweifsloſen Jakob Pfotka von hier ver⸗ 

3 verſuchte von einem Tabakſchmuggler Waren 
& 1 — Als ihn der Schmuggler auf die Polizei auf⸗ 

5 Ausdrn 85 gebrauchte der Angeklagte ſtark beleidi⸗ 
* e T > die er auch auf einem Kommifjariat 
wiederho I. er Angeklagte beſtreitet, die ihm zur Laſt 
2 . ußerungen getan zu haben, jedoch werden die Be⸗ 
Fa de ve are Zeugen durch eidliche Ausſagen er⸗ 
bäztet. Der len, beantragt eine Gefängnisſtrafe 
von drei Monaten; das Gericht verurteilte P. zu zwei Mo⸗ 
naten Gefängnis und zur Tragung der Koſten. — Der In⸗ 
palide Stanislaw Ogurkowſki, Inhaber eines Ver⸗ 
0 non hier, iſt angeklagt. von Danzig 4 Kilogr. 
abak, 2500 Zigaretten und 500 Zigarren eingeſchmuggelt 
zu haben. Bel einer Reviſion wurden die Waren beſchlag⸗ 
nahm Der Staatsanwalt beantragt eine Geldſtrafe von 
920 Zloty; die Strafkammer verurteilt den O. zu 960 Zloly 
Geldstrafe oder für je 10 Zkoty einen Tag Haft und zu den 
e 
n Fall ungla er Rohheit iſt geſtern nacht auf⸗ 
gedeckt worden. Unter der Eiſenbebnprücke ji 8 fand 
man den 30 Jahre alten Jan Buba, einen Blinden aus 
Lodz. Er befand ſich auf dem ſchmalen Holzſteg, der über 
dem Waſſer hinwegführt. Dort fand ihn die Polizei⸗ 
patrouille, wie er um Hilfe ſchrie. Das Verhör ergab nun 
folgendes: Der Blinde iſt von feinem Bruder Wladyſlaus 
— feinem Vetter Anton Janeczko nach Bromberg ge⸗ 
net worden, da man ihm erklärte, er würde Hier mit 
einer Ziehharmonika viel Geld verdienen. Nun hatten ihn 
— Genannten an die vorhin beſchriebene Stelle geführt, 
Bu allein gelaſſen, wahrſcheinlich in der Abſicht, daß der 
kla nde, bei dem Verſuch, ſich allein weiterzubewegen, 
. Waſſer ſtürzen würde. Der Blinde rührte ſich 
le och nicht von der Stelle und wurde ſo von den Schutz⸗ 
mur en angetroffen. Eine ſofort eingeleitete Razzia führte 
An Verhaftung des Janeczko, 25 Jahre alt, und 
ne Staniflaus Schiffer, 28 Jahre alt. Beide Hatten von 
— em Verſteck aus den Blinden beobachtet und wollten wohl 
ven Tod desſelben abwarten. — Der Bruder des Unglück⸗ 
en iſt verſchwunden. 
8 Verhaflet wurden im Laufe des geſtrigen Tages drei 
Igumtreiber, ein Dieb und eine durch die Behörden ge⸗ 
uchte Perſon. 


Die Bant Polſti zahlt heute für: 1 Dollar. gr. Scheine 
915 31. do. H. Scheine —.— IL, 1 Pfd. Sterling 44,47 31. 
100 eue Franken 23.90 31. 100 Schweizer Franken 178,08 31. 
100 deutihe Mark 218,65 Zl. Danziger Gulden 176,46 31, öſtert. 
Schilling 130,00 Zt. iſchech. Krone 27,20 Zloty. 7 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 8. Juli. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: proz. liſty zboz. (exkl. Kupon) 7,10—7,05. Sproz. 
dolar liſty (exkl. Kupons 5,00— 4,80. Oproz. Poz. konwerſ. 0,32. — 
Bankaktien: Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. — Induſtrie⸗ 
aktien: Arkona 1.5. Em. 1,10. Bareikowſki 1.—7. Em. 125. 
C. Hartwig 1.—7. Em. 10,00. re! Kantorowicz 1.—2. Em. 2,20. 
Dr. Roman May 1.—5. Em. 21,00. Plötno 1.—3. Em. 0,08. iila, ı 
Bydgoſzez, 1.3. Em. 4,25. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,40. Tendenz: 
für Zinspapiere etwas ſchwächer, für Attien unverändert. 


Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 7. Juli. Amtlich.) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen flau 13,75, do, ge» 
ringer —.—, Roggen flau 9,50--9,75, Futtergerſte 9, „05, Gerſte 

ae ruhig 9,25 9,75, do. gelber —, kleine Erbſen 
1 — r 


fi 
eee 
e —.— Großhandelspreiſe per 50 K 2 waggonirei 
anzig. 

Berliner Produktenbericht vom 5 
duktennotierungen per 1000 kr ab Stationen. Weizen Lief. Juli 
305— 304, Septbr. 288 —265.50 Brief, Oktober 28659, rubig. Roggen 
— 8.5 a 218, pomm, 211—214, Lief. Juli 229,50, Sept. 5 


50— 207,50 u. Gd. ru 
Winter- und Futtergerſte inländ. 204, . Safer 209 bis 
a Juli 197 u. Gd., Sept. 194, feſt Mais loko Berlin 174—178, 


ter. 
Weizenmehl für 100 Kg. 38—40, ruhig. Roggenmehl 30,50 bis 
31,50, ruhig. Weizenkleie 10,00, behauptet. Roggentleie 11.25, ber 


hauptet. 

Für 100 Ag. in Mark ab Abladeſtationen: Viktoriaerbſen 35,00 
bis 46,00, kleine e ee 30-34. Futtererbſen 22—27, Peluſch⸗ 
ten 23,50— 27,00, Ackerbohnen icken 3 00. 


4, 
bis 14,50, Leinkuchen 19,00—19,50, Trockenſchnitzel u 10,20 bis 


Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder (99°/,) 
2,40— 2,50, ara (mindeſtens 99 —, Reinnick 890%.) 
3.40.50, Antimon (Regulus) 1.10—1. 18s. S ke 
900 fein 80,75—90,75. 


—— TEE, 


Aus der Geſchäftswelt. 8 


Das Stuvkamp⸗Salz⸗Werk G. m. b. H., Hembutg ift der 
alleinige Herſteller des bekannten und für viele unentbehrlich ge⸗ 

wordenen Stupkamp⸗ Salzes. Stuvkamp⸗Salz iſt alſo ein 
rein deutſches Fabrikat und hat ſich ſeine führende Stellung er 

obert gegenüber anderen Salzen, die zum Teil ausländiſchen Ur. 
ſprungs find. — Die gegenwärtige Zeit ſtellt an jeden Menſchen 
anz beſonders hohe Anſprüche. Wie viele „müllern“ und „menien- 
teken“, fo ſollte jeder in der heutigen Zeit auch „ſtuvkampen“. Es 
wird dadurch vornehmlich eine gute Funktion der inneren Organe. 
wie Leber, Galle, Nieren und Magen, ſowie eine Reinigung des 
Blutes und ein nelunder Stoffwechſel erreicht. Die hervorragende 
Wirkung dieſes Präparates und die allgemeine Zufriedenheit da⸗ 
mit, hat bereits das Schlagwort von der StuvkampLebeus⸗ 
freude geprägt, jenem Gefühl körperlicher und geiſtiger Friſche 
und Leiſtungsfähigkeit, das nur wirklich geſunde Menſchen 
kennen. (8262 
ä — —— — 


Wichtig fir die Hausfrau! 


Wer einen guten und billigen Kaſſee als Hausgetränk, das 
man auch Kindern und Kranken geben kann, haben will, ſei hier⸗ 
mit auf Kathreiners ea rg Se 

Das Beſondere an Kathreiners Kneſpp⸗Malzkaſſee iſt, daß nur 
diefer nach dem Verſahren des Pfarrers Kneipp hergeſtellt wird. 
Das Verfahren iſt im alleinigen Beſitz der Firma Kathreiner. 

Dieſe beſonderen Vorzüge von Kathreiners Kneipp⸗Malzkaffee 
find wilſenſchaftlich bewieſen, und Tauſende von taten haben 
dieſes Produkt aufs Wärmſte empfohlen, weil es ſich immer wieder 
gezeigt hat, daß gerade bei wirtſchaftlich ſchlechten Zeiten das Beſte 
das Billigſte iſt, denn die Hausfrau kommt damit am weiteſten. (7900 


Vereine, Veranſtaltungen dc. 


Der Schubert⸗Chor begeht am Sonntag, den 11. Jult, nachmittags 
um 8 Uhr, im Garten des Deutſchen Hauſes und im Theater raum 
fein dies jähriges Sommerfeſt, beſtehend aus: Konzert, Chor⸗ 
Bae zwei Singſpielen und einem vertonten Bilde von 

g leren „Der Eremit“. Alle Freunde und Gönner find herglichſt 
Borges eingeladen. Der Preis für die abends 8 Uhr beginnende 
eg ift auf 2 Zloty für die eriten 10 Reihen Sispläge 
g 1 Die übrigen Plätze koſten 1 31. Der Vorverkauf findet 
— m Zeltungsverkaufsſtand Dworcdwa la von heute mittag 
Fel eie n en e e eee 

; ert. a r 1 
für Erwachſene 55 Gr., für Kinder 200 Gr. u (8265 
* 


— — — —ä— 

Hauptſchriftleiter: Gotthold Sta rte; verantwortlich für den 

e redaktionellen Inhalt? Johannes Rruie: für 

nzeigen und Neflamen: E. Priogod ar. Druck und Verlag 
von A. Dittmann G m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


2»; — 2 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 126. 


Brokate, 


Lo Eee 


Jungen 


zeigen in dankbarer Freude an 4023 


Dr. med. Staemmler 


und Frau Käthe geb. Renner. 


Bromberg, den 8. Juli 1923. 


Statt Karten. 
Die Verlobung unserer Tochter 


Charlotte Hulda mit Herm 
Czestaw Bruno Gabsky 


beehren sich anzuzeigen 8254 
Reinhard Dracheim 

u. Frau Alma Klara geb. Lange. 

Ostrowieczno, den 10. Juli 1926. 


im Aller von 89 Jahren. 


Nachruf. d 


Robert 


Andenken in Ehren halten. 
Bromberg, den 9. Juli 1926. 


Aßmann. 


f Am Mittwoch, den 7. d. M. mit⸗ 
tags, verſchied unſere liebe Mutter 
und Großmutter h 


Aasalie. Doing 


im 60. Lebensjahre. 


Theodor Garba und Frau 
* nebſt 6 Enzelkindern. 
KRynia, den 8. Juli 1926. 5 
Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
abend, den 10. nachm. 4 Uhr, von 
der Leichenhalle des alten katholiſch 
Friedhofes in Bromberg aus ſtatt. 8289 


N im 60. Lebensjahre. 
Ich werde ihr ſtets ein treues Ge⸗ 
denken bewahren. 


Gertrud Dietz. 


Konlursmaſſen⸗Verſteigerung. 
Am Sonnabend, den 10. Juli d. J, ab 
9 Uhr vorm. kommen in der Firma 7 


Slawat, ul. Gdahska 7 


alle noch verbliebenen Waren zum Verkauf, wie: 
Gabardine, Cheviots, 
Boiles, Zeuge, Tuche, Samſche, 
Inletts, Flanelle, damen⸗ u. Herren⸗ 
Mäntel, Arbeitsbluſen u.⸗Hoſen, 


centrale für Fotografien 


nur Gdanska 19. 


als auch Baumwollwaren. 


Antoni Kufel, Konkursverwalter. N. 


K. R. H. 

Das beste Mittel, sich bei der Weinbe- 
reitung vor AMißerfo!gen zu sichern ist die 
Verwendung v.Kitzinger Reinzuchthefe 
Glänzende Anerkennungen, auch aus Polen. 
/ Ueberall zu haben, in Bromberg bei Heydemann 

Gdanska, 
$zymynski un 


SEID 


| 9 
fl 

waren und sind die besten, 
Fäbryka Cukröw, Gdaiska 164. 


Täglich frisch. 2786 Täglich frisch.! 


IFAOIFTIKFEISOH 


Die glückliche Geburt eines geſunden 


Am Donnerstag, den 8. Juli 19286, ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langen Leiden unſere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ u. Urgroßmutter 


Fun Auguste Mühe 


verwittwete Riſtau 


Der Evangeliſche Gemeinde⸗Kirchenrat. 


2 nn 


Die trauernden Hinterbliebenen N. 6 


Spölek 
> 


5 2c, 
die Arbeiter der Holzfabrik 5 Zl, Fa. Hensel u. 
die Angestellten 36 zt. Beamte der Staatsan- 
waltschaff 10.77 20, 
Beamten 12.50 21. 


bras Draln 


Von 9—2 Dworcowa 56] 
Rechts-Beistand 


Dr, v, Behrens f 


(obrorica pryw.) 
ER 5 s Tape 
Von 4-8 Pr 


8122 


(Stanerftänge| 


lief. billig E. Schüßler, 
Gärtnerei Koronowo. 4 


4779 
Von heute ab 


Zitronen 
35, — zl die Kiſte, 300er, 

unt. Garantie geſunde 
Ware empfiehlt 
F. Ziölkowski, 
Koscielna 11. 


8222 


Im Namen der Hinterbliebenen 


| H. Riütau. 
Szubin zamek, den 8. Juli 1926. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 12. Juli, 
nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalie aus fiat. 


Es hat Gott gefallen, Herrn Kaufmann 


Pohl 


aus ſeinem arbeitsreichen Leben abzurufen. 

Der Entſchlafene gehörte ſeit 1898 der kirchlichen 
Gemeindevertretung, ſeit 1915 dem Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
rate an. Er hat in dieſen Aemtern ſich allezeit treu⸗ 
lich an der Arbeit für unſere Kirchengemeinde und 
an der Sorge für ſie beteiligt. Wir werden ſein 


Matth. 25, Al. 


8249 


Einkommen D 


Koch auf. Vorrat! f D Schleuder⸗ 
mit den lee 


Alle Ersatzteile am Lager. 


re rg 


omenadä 315 des 


H. Hensel, Dwörcowa 9) 


leirche. 


Man sieht den Onkel Stuvkarmp hier. 
Die Nichte sagt ihm in die Ohren: 

„Ach Onkel, das verdank ich Dir! 

Jch fühle mich wie neu geboren!” 

Der Onkel aber spricht und lacht: 
„Nur„Stuvkamp Salz“ hat das gemacht!” 


Stuvlizamp-Salz 


sorgt auf natürliche Weise für normale Funktion der lebens- 
wichtigen Organe, Magen, D 


2 Fr. -T. 


Herz, Nieren, Galle und 
Es hält das Blut gesund und rein und verleiht das 
bereits sprichwörtlich gewordene 


Stuvkamp - Gefühl 


Jugendliches und. gesundes Aussehen, N 
geistige Frische und Leistungsfähigkeit sind die äußeren 
Merkmale, die als Erfolg einer Stuvkamp-Kur sich be- 
Daher fort mit den ungesunden Ab- 
lagerungen und Schlacken und überflüssigem Fett. 
Stuykamp-Salz in Original-Packung zu Gulden 4.50 und 3.— 
in Apotheken und Drogerien erhältlich. 
General-Vertrieb für Danzig und Polen: 


Am Holzraum 19 
/erlangen Sie Prospekte. 


| 2 


2000 27 
Zweitausend Zioty Belohnung 


zahlt die Brandschadenhilfspflicht zu 
Peperzyn demjenigen, der den Brandstifter. 
weicher die Gebäude des Gutbesitzers Meller, 
Peperzyn in der Nacht vom 1. zum 2. d. Mt 


Ne eb er Kr. 


Brandschadenhilfspflicht 
zu Peperzyn. 


. A.: Seshawer. 


körperliche und 


merkbar machen. 


Telephon 5957 


auf Gegen- 


Kindergottesdienſt 
nerstag, abends 8 Uhr 
Bibelſtunde in Blumwes 
Kinderheim. 


Offeriexe prima gold⸗ 
gelben, haltbaren 


Hal zer Küſe 


1 Kiſte 60er Packung m. 
312,40 ab hier. Bahnid. 
v. 5 Kiſten an p. Nachn. 
auch. Molkerei, 

nowrockaw. 813, 


des Bürgerkomitees für 
e Arbeitslosen. 
Das Komitee quittiert über nachstehende 
Gaben, welche bis zum 30. Juni 1926 einge- 
sangen sind: 
$ Fa, Rejewska Matylda 5 2. Chwialkowski 
5. 21. Fa W. J. Euczkowski 5 zt, Fa. E 
Schmidt 10.zt, Fa. Preuß & Wolff 5 l, Firma 
Stockev u. Schmitz 5 21. Maulkowski . Roman 
5, zl. Dampfmühle Czyzköwko 5 zl. Gebrüder 
Schmidt 5 2. G. Wodsack 5 zt, Pozorski 5izt, 
Ernst Schmidt 5 21, J. S. Jasinski 5 zl. Fa. 
onczerzewicz 5 zl. Fa. Czesanka 10 21. 
Sommerfeld 10 21. R. Schmidt 5 zl. M. Buch- 
holz.5 21. Rehbein Gustaw 5 21. Bäcker 6 zl, 
Czerka 5 zt, S. Zbychorski 5_zt, Rolnik Byd- 
goszez 100 kg Erbsen, Pfarr. Lassahn Gustaw 
5 21. Fa. Abr. Friedlaender 5. zl. Fa. 
Konfekeyiny Akt. Ges. 10 zt, Murswick_ Otto 
5 zt, Fa. Ludwig Buchholz 10 zt, Maks Pome- 
Älrenke 5 2 Antoni Draheim 5 zt, Fa. Rubens 
10 zt, Szukalski u. Co. 5 zt, Matecki 5 24. Prof. 
Sehnura 5 zl, i 
Trikot-Mützen, Fa. J. Lichtenhauf 3 Paar 
Socken u. 2 Paar Strümpfe. P. Godele 3 Pid. 
Bratwurst, Landw. Institut 41 21. Lloyd Bydg. 
50 zt. Zborowski 50 zt, Zielinski 5 zt, Station 
Pruszcz 25 zl. Beamte d. Bank Polski 190 zt, 
Verein städtischer Beamter 16,75 zt, Firma 
Hensel 20 zt, die Angestellten der Fa. Hensel 
15 21. der Vorstand des Kreisgerichts 57,40 21. 
Rechtsanwaltsverein 100 zi, Maria Boska 8 21. 
Beamtend. Bezirksgerichts 13 Zl. Städt. Beamte 
53.25 2. Försterverein, 
Staatl. Forstkasse 23,65 2, Verein städtischer 
Beamter 26 21. Magistratsmitglieder 49,01 2ʃ. 
Schornsteinfegerinnung 50 
Staatsbeamten 16,60 zt. Lloyd Bydgoski 53,29 zl, 
Magistratsmitglieder 49,01 zl. Kontrollausschuß 
5 Radomskiej 70,05 2, 
Meliorationsheamten 122i, Kontrollausschuß d. 
Einkommen Dyr. Radomskiej 79,05. Verein d. 
Staatsbgamten 11.20 21. 


u. lies! 


Das 6./7. Heft 
des neuen Jahr⸗ 
ganges iſt ſoeben 


ji) 
10 fi 


Streifzüge durch 
Wald und Feld. 

Naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche Schrif⸗ 
ten u. Ferien ⸗Lek⸗ 
türe werden in 
dieſem Heft be⸗ 


delt. Auf Wunſch 
koſtenloſe unver⸗ 


Gewaſch., ſandfreien 


frei mit der Poſt 


ſowie Formſand für 
Gießereien hat frei 
Kahn Weichſelufer 


Waggon Anſchluß⸗ 
gleis Fordon abzug. 


A. Medzeg, 


Weich 
2 Gordon t 5. 7757 


Buchhandlung 


Arnold Kriedte 


= 


Ein Klavier 


leihweiſe gegen Vergü⸗ 


Bezirk Osie 150 2ʃ, 


tung geſucht. Off. u 


2 
22 


Beamte der Bank 
Zarobkowyeh 200 zt, J. Wojceiechowski 
N. N. 14.50. J. Wojtanowski Sendel 10 zt, 


Familien- 
Drucksachen 


in bester "Ausführung 


; 
i 


Verein der städtis 


‚oio 
[Passbilder 


zu staunend billigen 5 


. fertigt schnell und preiswert 


A. Dittmann, bg, 
Buch- u. Kunsfdruckerei 


Bromberg- Bydgoszcz 
Wilhelmstr. 16. Telefon Nr. 16, 


ÖPRLLTEPEFFRFER 


Bogacz, 8 
Class, sonst durch die General-] 
vertretung ©, Pirscher, RogoZnd. 74 


anne Seng 


Größere Mengen 


Bienenhonig 


preiswert abzugeben. 
Offert. unt. O. 4929 an Einnahmen: 


Für tütl. Beleidigung 
errn Aleks Ma- 
ewski am 19. VI. 28 auf 
„Bahnhof Budgoszez 
* bitte um 4924 

reuevolle Verzeihung 
Jerzy Dolega. 


——— | seien | Rüdgabedes Borihuffes a. 
ER den Magiſtrat für Mai 1000.00 zt 


Kilchenzettel. 


Lonntag, den 11. Juli 26. Arbeiter f. Mai (Zuſchlag) 10.00 
A| (6. Sonntag nach Trin.) . 243,00 
J Bedeutet anſchließende 


Abendmahlsfeier. 
Fr.⸗T. = Freſtaufen. 


Bromberg. Pauls⸗ 
5 Vorm. 10 Uhr: 
Sup. Aßmann.“ Donnerst, 
labds. 8 Uhr Bibelftunde 1 h N s 
im Gemeindehaufe, Pfr. komitees waren im Juni 94 Arbeiter bes 
ſchäftigt. 


Heſekiel. 
Evangl. Pfarrkirche. 17 x 
Vorm. 10 Uhr: Pfarrer deren Familien und Kinder zum großen Teil 
m Hgleliel, Dienstag, abds. der Hunger bedroht. Spendet Gaben auf 
das Konto Nr. 176 der Stadtſparkaſſe, kargt 


77, Uhr Blaulteuz-Ber- 0 t dtſpa 
auch nicht mit Gaben auf die Liſten der Um⸗ 


ſammlung im Konfirman⸗ 
denſaale. 
Chriſtuskirche. Bm. 
10 Uhr: Pfr. Wurmbach, N ; 
ia Mittwoch 8 Uhrſamtlich beſcheinigten Liſten und durch das 
| Zung- Männer: Berein im Bürgerkomitee ausgeitellten Legitimationen 
Gemeindehauſe. 
Ev. luth. Kirche, Poſe⸗ 
nerſtraße 13. Vorm. 9% 
Leſegottesdienſt. — Freitag 
7%d Uhr: Bibelſtunde. 
Luther Kirche. Fran · 
tenſtraße 87/88. 
10 Uhr: Gottesdienft, Bir 
Laſſahn Wiecbork), 4 Uhr: 
Jugendbund, 6 Uhr: Er⸗ 
bauungsſtunde, 
Laſſahn, (Wiecbort). 
„ Chriſtl. Gemein 1 
Mareintowskiego e N 
ſtraße Sb. 3½ Uhr Zur 
Jgendoundſtunde, 
Evangeliſations verſamml. 
3 Uhr abends Miſſions⸗ 
Vortrag von Miſſionar P. 
Dahl⸗Richnau. Mittwoch 
s Uhr abds. Bibelſtunde. 
Ev. Gemeinſch., Libelta 
(Bachmannſt.) 8. 
9¼ Uhr: Gebetsandacht, 
10% Uhr Sonntagsſchule. 
Nachm. 4 Uhr: Gottesd. 
Mittwoch, abds. 7¼ Uhr: 
Singſtunde. 
. een 2. en 
Pomorska 26. 
Uhr Gottesdienſt, Pred. 
Becker, 11 Uhr Sonntags⸗ 
ſſchule. Nachm. 4 Uhr Got⸗ 
lte! dienſt, Predig. Becker, 
5½ Uhr Gemeindejtunde, 
Donnerstag, abds. 8 Uhr 
Gebetſtunde. 
Kl. Bartelſee. rm. 


¶0 Uhr Gottesdienit, 


Schleuſenau. Vorm. 10 
Uhr Gottesdienſt. danach 


Wtelno. Vorm. 


Uhr: Gottesdienſt, Nachm. 


2 


Janicki, Vorſ. 


Vorm. 


Pfarrer 


5 Uhr 


Vorm. 


orm. 9), 


Don · 


Kaſſenbericht des Bürgerkomitees 
f für die Arbeitsloſen 
für die Zeit vom 1. bis 30. Juni 1926 


der Miete für März 50.00. „ 2 5693.13 


Ausgaben: 


N51 unterſti ungen 3164.00 
otitandsbeihilfen -. . . 65.00 
Reiſebeihilfen f. Arbeitsloſ. 40.00 


1 222 22 


„ „ Juni:. 
Arbeiter f. Juli (Vorſchüſſe) 17.00 


Umgänger für Sammeln 86.24 


Stempel 10.00 . 2 4635.24 

a Saldo „ 1057.89 
Bar in der Stadtſparkaſſe . „m 490.99 
Bar in der Kaſſe „ 1016.90 
Bei den Notſtandsarbeiten des Bürger⸗ 


Bürger! Vergeßt nicht die Arbeitsloſen, 


änger, welche in dieſen Tagen Eure Ge⸗ 
chäfte und Häuſer beſuchen werden. 22 
Die Umgänger ſind mit durch die Polizei 


verjehen 


hen. 216 
das Pürgerkomitee für die Arbeitslosen 


in Bydgoszcz. 
Dr. Potockl, Schrift. 


Erst. Polstermöbel | 


anerk. beste Ausführ., eigene Fabrikation 
sowie komplette 


Zimmereinrichtungen 
und einzelne Möbel 


liefert prompt und billig 7759 


[Otto Ostrowski 


Bydgoszcz — Dworcowa 90 u. 91 


Unſer Kinderpuder 


iſt der beſte! By 


echwanen⸗Drogerie Bromberg, 


Danzigerſtraße Nr. 5. 7821 


GommergusflugsortPruoa 


Am 11. Juli d. Is. 


veranſtaltet die 


hieſige Schwimmſchule 


Wettſchwimmen 


3 Uhr: Kindergottesdienſt, 
4 Uhr: Jünglings⸗ und 
Jun frauenverein. J 
elmsort. Vorm. 
Gottesdienst. da⸗ 
nach Kindergoftesdienſt. 
Kruſchdorf. Vorm. 10 
Uhr Leſegottesdienſt. 
Weichſelhorſt. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt. 


Einzelheiten aus den ausgehängten 
Plakaten erſichtlich. 5 


Karten⸗Vorverlauf b Sugparbtuns 


Plac Teatralny (Theaterplatz; 3 und am 


Wettſchwimmtage in Brzoza. 4885 


2 a 2 2 2 2 27 
— DANZIG 


otel ‚NorddeutscherHof' 


gegenüber dem Hauptbahnhof Tel. 212, 1760 und 1822 


Inhaber: PAUL KLEFPS . 


Haus I. Ranges 
Einziges und größtes deutsches Haus am Hauptbahnhof. 


eee eee 
Kino Kristaf |'* <* 


14 Okte 
> heute, Freitag: Tremiere! 
Der anerkannt’ beste Vim der Produktion 1925/26 


Gebt mir mein Kind!“ 


„Cin Lied der Verzweiflung, Tragödie und Mutterliebe 
in JO groß. Inhaltsreichen Olkten, nach d. berühmten No- 
man o. Glize Cooper uw d Titel „ Drusilia with a Million”, 


In den Hauptrollen; 8261 


Mary Carr 
Priscifa Donner — Kenneth Hartan. 
2 Film für Jedermann. 


Qußerdem das große Beiprogramm. 


Reginn: Wochentags 6,40, 8.40. — Sonntags 3,30 Uhr, 


EAA 


— 
a ane des Saales durch Serenusapparate| 
— 
N 


Grinsteile 


ämtl. Fabrikate hält 
u 3 55 a Von 12—4 Uhr guter bürgerl. Mittagstiſch, 


ſchnellſtens 


Bruno Riedel, 


Eiſengießerei, 


Konitz (Eboinice).sisı 


Mihmaſchinen⸗ Vatzers tabliſſement, 2. 


Täglich: von 6 Uhr abends Tühllch: 
Freikonzert. 


3 Gänge 90 gr. Ganzen Tag warme Küche 

ala carte, vorzügliche Getränke, ſolide Preiſe. 
Es ladet freundlich ein 

ns 7 ua Der Wirt. 


a DEF TE 


Bromberg, Sonnabend den 10. Juli 1926. 


—ßßn e — 


die Strecke einer Ausbeſſerung unterlag. Der Schnellzug = 
fuhr jedoch weiter und ließ nicht erſt den Warſchauer Bäder⸗ 1 
zug durch, ſo daß die beiden Züge zuſammenprallten. Zwei Br 
Wagen des Warſchauer und die Lokomotive des Krakauer 

Zuges wurden zertrümmert. Von den Reiſenden fanden : 
zwei den Tod, 14 Perſonen wurden verletzt, davon acht 4 
ſchwer. 


* Lodz (Lödz), 8. Juli. Eine eigenartige Er» 
plofion. Freitag wollte ein gewiſſer Boleflam Wiſniewſki, 
Lipowa 33, am Brunnen an der Ecke der Alexandrowſka und 
Grünbergſtraße ein leeres Schnapstönnchen mit Waſſer 
füllen. Er wollte ſich aber vorerſt überzeugen, ob im Gefäß 
noch Alkohol ſei. Er zündete darum ein Streichholz an und 
leuchtete durch das Spundloch in das Innere hinein. Plötz⸗ 
lich ertönte ein Knall: Das im Tönnchen befindliche Gas 
brannte en, explodierte und riß das Holzgefäß ausein⸗ 
ander. Wiſniewfki wurde an Kopf und Bruſt ſo erheblich 
verletzt, daß er kurz darauf ſtarb. Von dem entſtandenen 
Luftdruck wurden die Scheiben der nächſten Häuſer einge⸗ FR. 
drückt. u 
—— ————————— Pr 


* Czerſk, 8. Juli. Unglücksfall mit Todes⸗ 
folge. In der Stargarder Straße ereignete ſich ein trau⸗ 
riger Unfall, der dem Knaben Zielinſki von hier das Leben 
koſtete. Auf der Fahrt von Abbau Long nach Czerſk kreuz⸗ 
ten ſich zwei Geſpanne, auf deren einem der Knabe 
ſaß. In dem Moment, als zwiſchen den beiden Wagen ein 
Auto durchfuhr, ſprang der Knabe vom Wagen und ſtürzte 
direkt in das Auto. Mit ſchweren Kopfverletzungen und 
beiden gebrochenen Beinen wurde der Knabe mit dem Un⸗ 
glücksauto zum Arzt gefahren, wa ihm die erſte ärztliche 
Hilfe zuteil wurde. Nach der Einlieferung in das Konitzer 
Krankenhaus verſtarb der Knabe an den Folgen der 
erlittenen ſchweren Verletzungen. Den Chauffeur dürfte 
wohl keine Schuld an dem Unglück treffen, da die Wars 
nungsſignale mit der Hupe rechtzeitig erfolgten. 7 

* Grabau (Grabowo), 7. Juli. Das 50jährige 
Jubiläum konnte die hieſige Kirchengemeinde am 
vergangenen Sonntag begehen. Das Dorf, das früher nur 
einen einzigen Katholiken hatte, iſt jetzt zur Hälfte polniſch. 
Aber noch ſind unter den Bewohnern alte Leute, die ſich 
genau der Grundſteinlegung der Kirche erinnern können. 
Dieſe war durch den Gärtnereibeſitzer Neſemann feſtlich 
geſchmückt worden. Um 10 Uhr begann der Gottesdienſt, 
zu dem die Gläubigen aus nah und fern herbeigeeilt waren. 
Der Kirchenchor Grabau, der nach 4% Jahren die Tatigkeit 
wieder aufgenommen hat, verſchönte den Gottesdienſt. Die 
Liturgie las Herr Supexintendent Müller ⸗Weißenhöhe. 
Die Feſtpredigt hielt Generalſuperintendent D. Blau⸗ 
Poſen. Seinen Worten lauſchte die Menge mit Andacht. — 
Eine weitere Feier fand dann um 4 Uhr nachmittags ſtatt, 
bei der Rittergutsbeſitzer von Klitzing die Glückwünſche 
als Vertreter der Synode überbrachte. Der Ortsgeiſtliche 
Pfarrer Klar ſprach über die Entwicklung der evan⸗ 
geliſchen Kirchengemeinde Grabau. Die erſte 
Anſiedlung evangeliſcher Chriſten iſt hier wohl um das Jahr 
1772 erfolgt. Als Friedrich der Große von dieſem Lande 
Beſitz nahm, ſoll er in dem Neſemannſchen Hauſe über⸗ 
nachtet haben. Eine Kirche wurde dann erſt im Jahre 1790 
gebaut, und zwar von dem Grafen Stanislaus von der 
Goltz, der mit ſeinem Bruder in der Gärtnerei begraben 
liegt. Die Kirchengemeinde ſetzte dieſen Stiftern ein Denk⸗ 
mal. Die alte Kirche ſteht heute noch dicht an der Ober⸗ 
fürfteret, wird jedoch als ſolche nicht mehr benutzt. Zum 
Schluſſe ſprach noch einmal Herr Generalſuperintendent D. 
Blau. Mit markigen, kernigen Worten forderte er uns 
auf, unſeren Vorfahren, die Treue zu bewahren, feſt zu ſtehen 
zu unſerem Glauben, daß einſt unſere Nachkommen ſagen 
können: So war es 1790, ſo 1850 und ſo 1926. — Ein ge⸗ 
meinſames Lied ſchloß die erhebende Feier. — Eine Kirchen⸗ 
kollekte für die zweite, während des Krieges abgelieferte 
Glocke, hatte guten Erfolg. 

* Hela (Hel), 7. Juli. Vonder pommerelliſchen 
Seefiſcherei. Die Fiſchfänge an der pommekelliſchen 
Oſtſeeküſte vom 1. Januar bis zum 1. Mai waren am erxtrag⸗ 
reichſten im Küſtengebiet zwiſchen Danziger Heiſterneſt und 
Großendorf, wo 1117 Doppelzentner gefangen wurden. Be⸗ 
ſonders ergiebig erwies ſich auch der Küſtenſtrich Dombek⸗ 
Chlapau und Schwarzau⸗Obluze mit 1085 Doppelzentnern. 
In den Gewäſſern vor Hela gingen nur 9390 Doppelzentner 
Fiſche in die Netze. Zwiſchen Koliebken und Oxhöft wurden 
711 Doppelzeutner gefangen. Im Vergleich zu dem ent⸗ 
ſprechenden Zeitraum des Vorjahres bedeuten dieſe Mengen 
einen Rückſchritt. Auffallend iſt beſonders der Rückgang der 
Heringsfänge um volle Zweidrittel. Die Sprottenfänge 
gingen um 50 Prozent zurück. Auch an Flundern und Ma: 
ränen hatte man wenig Freude. Nur Lachſe und Aale über: 
wiegen in dieſem Jahre. Von Monat zu Monat zeigt ſich ein 
Zurückgehen der Exträge. Hielt im Januar das Eis die 
Helaer Fiſcher zwölf Tage lang untätia, fo waren im Marz 
die Frühjahrsſtürme dem Seefiſchfang nicht minder abträg⸗ 
lich. Fünf Seeh unde konnten aus dem Eiſe geborgen 
werden. — Zu Beginn des Maienmonats lagen 975 Fiſcher 
mit 263 Booten dem Küſtenfiſchfan ob. 3 

* Schöneck (Skarſzewy), 6. Juli. Mord und Selbſt⸗ 
mordverfud. Der arbeitsloſe Keſſelſchmied Schablewſkt 
(ein Freiſtadtangehöriger) war ſeit 3 Jahren mit dem Fräu⸗ 
lein Biezkowſki von hier verlobt. Die Verlobung wurde 
jedoch von Fräulein B. aufgehoben. Dieſes nahm ſich Sch. 
ſo zu Herzen, daß er mehrfach äußerte, er werde ſeine Braut 
erſchießen. Am Sonnabend kam er zu Fuß über die Grenze. 
Er ſah, daß das Fräulein B. über die Brücke ging. Er eilte 
zu ihr hin und wechſelte mit ihr einige Worte. Darauf 
blieb das Paar ſtehen, er zogeinen evolver und gab 
aus nächſter Nähe einen Schuß auf fie a b. Hierauf 
wandte er die Waffe und richtete den Lauf auf ſeinen Kopf; 


Pommerellen 


9. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Das Weichſelwaſſer iſt noch weiter gefallen. 
Die Schleuſe des Hermannsgrabens iſt wieder geöffnet und 
das Waſſer aus der Tuſcher Ebene hat freien Abfluß. Im 
Schulzſchen Hafen werden noch die beiden Fahrzeuge beladen. 
Ein altes offenes Fahrzeug wurde mit einem Aufbau ver⸗ 
ſehen und eine Jacht ein Reparatur unterzogen. Am Mitt⸗ 
woch ging ein langer Schleppzug ſtromauf. . 

d. Vom Straßenbau. Schon mehrere Jahre vor dem 
Kriege wurde ſeitens der Stadtbauamts ein Stadtbebauungs⸗ 
plan aufgeſtellt für das unbebaute Gelände. Es iſt auch ſo 
für das Areal zwiſchen Tuſcherdamm und dem Stadtaute 
Kunterſtein das ganze Straßennetz feſtgelegt worden. Es 
wurde auch bereits mit dem Aufſchütten des Straßenplanums 
für eine Verbindung vom Landratsamte über den Tuſcher⸗ 
damm hinaus nach dem Bahnhof begonnen. Neuerdings iſt 
man wieder der Herſtellung des neuen Straßennetzes näher⸗ 
getreten. Man ſtellt das Planum für eine Parallelſtraße zur 
Mühlenſtraße her, welche vom Getreidemarkt über das ehe⸗ 
mals Mehrleinſche Gelände am Gemeindehaus vorbei nach 
dem Tuſcher Wege führt. Man verbilligt ſich die Arbeiten 
inſofern, als man zum Auffüllen des Geländes Hausmüll 
verwendet. Kartoffelſchalen und Aſche ſind aber nicht ein be⸗ 

ſonders gutes Straßenbaumaterial. Beſonders bei warmer 
Jahreszeit atmet die Maſſe übelriechende Düfte aus. Be⸗ 
reits in früherer Zeit ſuchte man ouf dieſe Weiſe den 
Straßenneubau zu verbilligen. Nach ſcharfen Debatten im 
Stadtparlament wurde dieſe Praxis aber eingeſtellt. Es 
wird nicht beſtritten werden können, daß mit dem Haus⸗ 
gemüll viele Kraukheitskeime verſchleppt werden, welche bei 
derartiger Verwendung zur Verbreitung von Krankheiten 
beitragen können. ; * 

A. Die wärmere Witterung vergrößert das Bade⸗ 
bedürfnis. Während des Hochwaſſers war die ſtädtiſche 
Badeanſtalt nicht trockenen Fußes ut erreichen. Außerdem 
können die lehmgelben Fluten des Stromes auch kaum zum 
Baden reizen. Kinder ſuchen ſich zu Helfen, indem fie überall 
dort, wo das Ufer überſchwemmt war. baden. Nach dem 
vielen Regen iſt die Trinke bis an den Rand mit Waſſer ge⸗ 
füllt. In den ſpäten Abendſtunden nehmen dort Knaben 
Freibäder und machen Schwimmübungen. Die Pontons der 
Militärbadeanſtalt liegen noch auf dem Weichſelufer am 
Schulzſchen Hafen. Infolge der kühlen Witterung ſcheint ſich 
das Aufſtellen der Militärbadeanſtalt verzögert zu haben. * 

* 


Vereine, Veranſtaltnugen ꝛc. 
Das neue Doppelheſt 6/7 von „Nimm und lies“ wurde von der 
Buchhandlung Arnold Kriedte⸗ Grudzigdz, Miekie⸗ 
wicza 8, an die bisherigen Abnehmer koſtenlos verſandt. Dies 


Die Ernteausſichten in Pommerellen. 


Der Direktor der land wirtſchaftlichen Schule in Schwetz, 
Jaga verbreitet ſich im „G. P.“ Über das Ergebnis ſeiner 
letzten Beobachtungsreiſen. Danach 8 die Winterſaaten 
im allgemeinen nicht übel. Die Ahren ſind gut beſtäubt, 
der Halmwuchs zufriedenſtellend. Die Kornbildung kann 1 
noch nicht beurteilt werden. Sollte die Witterung der 53 
nächſten Wochen beſſer werden, ſo iſt mit einer im allge⸗ 9 
meinen guten Ernte zu rechnen, obwohl ſie ſich um zwei 1 
Wochen verſpäten dürfte. Von den Sommergetreidearten 9 
hat ſich die Gerſte ausreichend entwickelt, der Hafer ſteht | 
gut; die Hülſenfrüchte haben ein üppiges Kraut entfaltet, 
doch kann ihre Fruchtgeſtaltung jetzt auch noch nicht be⸗ 
urteilt werden. i je 

Die Hackfrüchte dagegen haben durch die Kälte der Früh⸗ 2 
lingsmonate und den vielen Regen am meiſten gelitten. Et. 
Beſonders die Zuckerrüben entwickeln ſich nur ſehr langſam. * 
Die Kartoffeln ſind in beſonders tiefgelegenen Adern aus⸗ A 
gefault, doch auf leichterem und höher gelegenem Boden ſind er 
fie nicht Schlecht gediehen. Immerhin iſt auch hier weni ſtens Br 
eine mittelmäßige Ernte zu erwarten, bei günſtiger Witte⸗ 
rung ſogar etwas darüber. 

Die Heute und Kleernte iſt der Menge nach reichlich aus⸗ 
gefallen, die Güte ſtellt ſich jedoch infolge des durch den 
Regen verſpäteten Mähens und Einfahrens weniger gut 
dar. Bisher find etwa 34 in die Scheuern gebracht, das 
iibrige liegt gemäht, und das Einbringen iſt von der wei⸗ 
teren Witterung abhängig. Hier bemängelt der Direktor, 
daß in Pommerellen das Mähen und Einernten von Heu 
nach feiner Anſicht zu ſpät erfolge, da man zu großes Ge⸗ 
wicht auf die Menge legt, dadurch aber die Güte in Frage 
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Thorn. 


Heft iſt der Sommerreiſe und den Streifzügen durch Wald und 
Jeld gewidmet; Wilhelm Bölſche hat es mit einem Artikel, Das 
Buch als Führer in die Natur“, eingeleitet. Dann folgen mehrere 
gr: intereſſante Skizzen, „Was iſt beim Sammeln der Polze zu 

eachten“, „Kämpfende Igel“, „Wundergarten der Tiefſee“ uſw. 

erzeichniſſe von geeigneten Büchern für die Sommerreiſe und 
von Neu⸗Erſcheinungen beſchließen das ſehr intereſſante Doppel⸗ 
heft. 1 (8231. * 
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* 


horn (Toru). 


At Statiſtiſches. Im Monat Juni verzeichnete das 
Bädtifehe Meldeamt an Abmeldungen 581 Perfonen, Anmel⸗ 
ngen 730 Perſonen, mithin einen Zuwachs von 149 Per⸗ 
ſonen. Die Bevölkerungszahl betrug am 1. Juli 47038 
Perſonen. * * 


2 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim 
eimgange unferes lieben Entſchlafenen und für die 
überaus vielen Kranzſpenden, insbeiondere Herrn 
farrer Anuſchek für die troſtreichen Worte am 

arge und Grabe, auf dieſem Wege 


allerherzlichſten Dank. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Guſtav Windmüller. 


Alt⸗Thorn, den 8. Juli 19286. N 827⁷ 


at Der nächſte Haupt⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt findet 
erſt am 22. Juli ſtatt. 30 aa 

dt Das Baugewerbe ſollte, wie im Vorjahre im alle 
gemeinen angenommen wurde, in dieſem Jahre richtig auf⸗ 
9 * hat man trügeriſche Hoffnungen gehegt — 
denn im Vorfahre „blühte“ das Baugewerbe mehr als jeht; 
in dieſem Jahre wurden keinerlei größere Neubauten vor⸗ 
genommen. nur Umbauten und Baubeendigungen aus dem 
Vorjahre wurden ausgeführt. Im Monat Juni erteilte der 
Magiſtrat nur drei Baukonſenſe und auch nur zu Umbauten. 
Trotzdem die Ziegeleien wieder billig arbeiten, ſcheint nie⸗ 
mand richtige Luſt — oder das nötige Geld zum Bauen zu 
haben. *. . 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 154. 


— Eine Sommer ze für Kinder i der Schuß krachte, ging aber vorbei. Sodann feuerte er zum 5 
ſtädtiſche Web leb ssen auf 1775 Tutte . zn weiten Male auf feine Braut, die durch dieſen Herzſchuß f f „Itsmada! 
ehemaligen Schule (Rr. 26) errichtet worden. Aufgenommen fofort tet umſank. Wiederum richtete er die Waffe Torun, Sukiennicza 2,11 


gegen fi, aber auch dieſer Schuß ging fehl. Noch zwei Schüſſe erledigt ſämtliche An⸗ 
Jgelegenheiten, auch fa ⸗ 


Torun, den 7. Juli 1926. miliäre, gewiſſenhaft u. 
3 1 diskret. 7839 


Strümpfe © 


werden mit der Maſchine 5 
gestrickt. Seglerſtr. 10. 1. 


wurden nur Kinder der ärmſten Volksſchichten beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts bis zu 14 Jahren. Ungefähr einen, Monat lang 
ſollen 100 Kinder hier Unterkunft finden. Bei der Auf⸗ 
nahme wurden ſämtliche Kinder durch den Stadtarzt auf 
Ihren le deren des HN und gewogenen um ſpäter 
en Erfolg währen ufenthalts feſtzuſtellen. Leiterin 
diefer Kolonie it Frau Witter. og 7 2 
— Wegen Erhaltung der Thorner Oper begab ſich eine 
Kommiffion, aus den Herren L. Makowſfki, Vizeſtaroſt Ze⸗ 
lenſki, Profeſſor Balinſki und dem Direktor Boſanowſti be⸗ 
ſtehend, zum Wofewoden mit der Bitte, um einen Regte⸗ 
rungszuſchuß — andernfalls das Weſterbeſtehen geführdet 
ſei. Der Woſewode verſprach, in dieſer Angelegenheit bei 
der Regierung vorzuſprechen und eine Beihilfe zu befür⸗ 
worten. Die ganze Delegation begibt ſich auch noch direkt 
nach Warſchau um bei der Negierung vorzuſprechen. 
Landkreis Thorn, 8. Juli. In Autta bei Otloczyn 
ging am 7. d. M. früh 8 Uhr ein roter Luftballon 
nieder mit der Inſchrift am Hals K. und K. Feldwetterdienſt. 
Pilotballon Nr. 5, in einem viereckigen Stempel Neumann 
Co., Dresden N und zwei runden Stempeln. Dieſe waren 
ſehr ausgebleicht, jedoch konnte auf dem einen noch ein 8 und 
zwei verſchlungene Hände erkannt werden, auf dem anderen 
ein Adler und die Buchſtaben W R. — Bei dem Beſitzer Jan 
Szezepkowſki in Otioczyn iſt am 6, d. M. tieräratlidh 
die Maul- und Klauen ſeuche bei frifch angekauftem 
Vieh feſtgeſtellt worden. über die Gemeinden Dttocay und 
Ottlotſchinek iſt polizeilich die Viehſperre verhängt worden. 


—— — 


dt. Culmſee (Cheimza), 7. Juli. Bürgermeiſter Kur⸗ 
zetkowſki trat ſeinen Erholungsurlaub an. Seine Amts⸗ 
geſchäfte führt in Vertretung Stadt Kwieeinſki. 

* Dirſchan (Teac). 7. Juli, Fiber Kartoffeldieb⸗ 
ſtähle auf den freien Gemüſeländereien. unſerer Ein⸗ 
wohnerſchaſt im Weichbilde der Stadt wird jetzt wieder leb⸗ 
haft Klage geführt. An verſchiedenen Stellen, wie z. B. an 
der Zeisgendorfer- und Baldauerſtraße werden von den dor⸗ 
tigen Ländereien die Kartofſelſtauden wahllos in Mengen 
herausgeriſſen und daun fortgeworfen, weil der Knollen⸗ 
anfaß in der Regel noch viel zu klein iſt. Vielleicht führt 
auch hier unſere Polizei einen beſſeren Schutz durch ver⸗ 
mehrte Patrouillengänge ein, wie es aber auch nötig ſein 


gab er auf die am Boden Liegende ab, warf dann die Waffe 
neben die Leiche und ſprang in den Fluß. Beherzte 
Leute, die den Vorgang, der ſich in einigen Augenblicken ab⸗ 
ſpielte, beobachteten, ſprangen ſofort ins Waſſer und retteten 
den Ertrinkenden. Dieſer wurde ſofort von der herbei⸗ 
gerufenen Polizei in Haft genommen. Im Gefängnis er⸗ 
holte er ſich bald von dem vorher eingenommenen Alkohol 
und dem Bade, ſo daß ſeine Vernehmung ſofort vorge⸗ 
nommen werden konnte. — Der Arbeiter Herold aus 
Schöneck kam von Feldarbeiten nach Hauſe und benutzte als 
Heimweg den Schienenſtrang der Strecke Gladau— Schöneck. 
Während der taubſtumme Mann ſeines Weges ging, nahte 
von Berent kommend der Triebwagen. Bei einer Gleis⸗ 
biegung bemerkte der Wagenführer in einer Entfernung von 
sa. 5 0 den ann. Setortige, Etauale 75 — A nn Male Garbary 11. 

remſen nützten nichts, der Wagen onnte auf der ab⸗ Elegante Kinder⸗ wei gute 6243 — 2 79 NT 
ſchüſſigen Strecke nicht ſofort zum Halten gebracht werden Aeggrderobe. 8241 Giutio len Möbl. Wohn: u. 
und erfaßte den Bedauernswerten, ging ihm über den Kopf | Mänkel u. . N wir Schlafzimmer 
und einen Arm. Der Kreisarzt, der ſich gerade im Zuge be⸗ Paten J 8 5 ngeb.|1 Jahr . 0 1 
fand, konnte nur noch den eingetretenen Tod ſeſtſtellen. 2 9 8 et 8 v. ſof. Gerſtenſtr. 8. 1. 

4. Schwetz (Swiecieh, 8. Juli. Einem Beſitzer aus 5 2 
Gruppe verſchwand von ſeinem Gehöft eine Axt. Er hatte 
Verdacht, daß dieſe ihm von den . der ae Zigen⸗ 
nern geſtohlen jet, Als er am letzten Viehmarkt zur tadt 
kam, traf er die Zigeuner hier, als fie beim Holzſpalten 
waren, und er erkannte ſein Eigentum ſofort wieder. Der 
Beſitzer holte einen Poliziſten der ſogleich ein Protokoll 
aufnahm. — Auf dem letzten Wochenmarkt war wenig 
Zufuhr von Butter und Eiern. Die Butter preiſte morgens 
570, ſpäter 240 und die Eier 2,40, Leider haben wir hier 
ſehr hohe Milchpreiſe, man muß 28—30 Groſchen pro Liter 
zahlen, wogegen in unſerer Nachbarſtadt Graudenz ein Liter 
nur 22 Groſchen koſtet. 

* Zemrelburg (Sepolno), 8. Juli. Seinen Sta⸗ 
roſtenſitz ver laſſen hat mit dem 1. Juli der bisherige 
Staroſt hieſigen Kreiſes Dzwonkowſki. 

— 260 — er 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 9. Jult. Zu einem ſchweren 
Eiſenbahnunglück kam es zwiſchen Rojow und 


8 
Jon der Reise zurück, 
Zahnarzt Scharf 


ul. Kröl. Jadwigi 12/14, U. Tel, 270. 
Sprechstunden 9—12, 3—5 Uhr. 


8195 


Chaiſelongue und 
Plüſchſofa 
verkauft billigſt 7829 


Schultz, Tapeziermſtr., 


5 
Ns 
REN 
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M. 6. B. Llederſreunde Berbd. Dei. Pandwerker l. .. 
Torus Ortsgruppe Thorn 
Sonntag, den 11. Juli 1926 elst 


Gm früfftüntt nah eue 


Treffpunkt 9 Uhr vormittags bei Spediteur Sadecki, Mickiewicza 8. 
Hin⸗ u. Rückfahrt 1.50 * — Freunde u. Gönner als Gäſte — 


Graudenz 
Aultions = Hallen Peſſzen Sie Stof Patent- Matratzen 


Mickiewicza verkauft billig u. gut 
3 zum Anzu 8 Gruß 3. Be 


Anz 
P. Steinborn erte 8 mäß. 1 5 ar — 


Auktionator und Breite eleg. u, ſchick an. 
Tarator arantie guter Sitz. „ — . 


wird, daß ſich die Pächter dieſer Ländereien jetzt ſelbſt zu Hr Aufträ K Schneider ſof, ttner 
einem Selbſtſchutz namentlich während der Nacht zuſammen. ] Plyeka, 20 Kilometer ſüdlich von Warſchau. Ein aus Krakau —.— 3 Wah ne 25 n m 2 bergie a 
tun. f ö kommender Schnellzug ſollte auf einer Brücke halten, da J gegengenommen. ꝛsnz Plac 28ſtyeznia Nr. 12. Pom. Grudsiadz 8232 


ſtellt. Nach feiner Anſicht follte bei der erſten Mahd weniger J bei der Gol d düskontbank eintritt. Sie hatte ihren Diskont J wird manchmal noch zu früh verſchifft, aber ſonſt iſt die Beſchaffen⸗ 

aber um ſo beſſeres Heu erſtrebt werden, dann würde auch 52% 0 am 27. März herabgeſetzt, nämlich von 6 Prozent auf heit der Ware im allgemeinen gut, und ſowohl Rotholz wie Weiß⸗ 

der zweite Schnitt beſſer ausfallen. 5 Prozent. Nunmehr ſenkt fie ihn auf 5 Prozent. holz ſind recht brauchbar. Nach Schottland ſind große Poſten Weiß⸗ 
Was die Obſternte anlangt, ſo kann zur Stunde nur 


. 0 verkauft e 9 5855 nach faſt ee großen 
r Häf Englands 1 1 n iſt der t 8 
feſtgeſtellt werden, daß die Kirſchernte weniger ergiebig als dere e ol de Sia e 


1 Hunderte, wenn nicht Tauſende Standards Schnittware 2 mal 
in den Vorfahren fein wird; auch die Apfelernte droht recht Wirtſchaftliche Rundſchau. 4 Zoll find nach London gekommen. Die Nachfrage nach volniſchem 
ſchwach auszufallen, und lediglich die Birnbäume verheißen 7 Holz iſt in letzter Zeit fo lebhaft geweſen, daß manche Firmen in 
reiche Erträge. Bon den Warſchauer Märkten. Warſchau, 6. Juli. (Eig. 


1 Danzig bis Ende Juli vollſtändig ausverkauft find, wenigſtens für 

a Drahtb.) Vom Warſchauer Butter markt iſt zu berichten, daß | die billige ſägefallende Ware, die fait überall für ungefähr 

verſchiedene Firmen den Preis für beſte Butterſorten auf 5,80 pro 12!/ Pfund cif zu haben iſt.“ 

— . — ͤͤ̃— EEE EEE gr 3 


Kg. erhöht haben. Dem widerſetzte ſich der Regierungskommiſar, Die Produktion der polniſch⸗oberſchleſiſchen Eiſenhütten im 
worauf die Preiſe wieder auf 5,60 heruntergeſetzt wurden. Die 


. \ 1 ( Mai betrug, laut „Polonia“: Brauneiſenerz 364 Tonnen, Roh⸗ 
Herabſetzung des deutſchen Reichsbank⸗ Umfäge auf dem Warſchaner Eiermarkt find feit einigen Wochen eiſen 18 894, Eiſengußerzengniſſe 1082, Stahlguß 607, Flußeiſen 
a lehr gering. Der Großhandel iſt auf ein Minimum zurückgegangen.] und Stahl 27 924, Halbfabrikate der Walzwerke für den Abſatz 
Diskonts auf 6 Prozent Die Preiſe im Großhandel ſchwanken immer noch zwiſchen 185 bis | 4915, fertige Fabrikate der Walzwerke 22 345, fertige Fabrikate der 
+ 190 727 75 die a 10 e 3m ine e Fertigwalzwerke 6344. Die 9 au Ende des me. bes 
1 5 werden Eter zu 15 Groſchen da verkauft. Infolge Herab⸗ lief ſich insgeſamt auf 20868 Arbeiter, davon in den Eiſenerz⸗ 
8 1 seh: arb des Sen barg fed sa Tin. letzung des Weizenmehlpreiſes wurden die Preife für | gruben 32, bei den Hochöfen 721, in den Eiſen⸗ und Stahlgießereien 
anf 7 Prozent ermäßigt. Die Gold bdis kon tbank Brötchen von 5¼ Groſchen pro Stück auf 5 Groſchen im Groß» | 881, in den Stahls und Wals werken 7623, in den Fertigwalzwerken 
fenkt gleichzeitig ihren Diskont von 5½ auf 5 Prozent. ] bandel und von 6 Groſchen auf 5½ Groſchen im Detailhandel her. 6821, in den Nebenwerken der Eiſenhütten 4283. 


> untergeſetzt. Ein Kilogramm Brötchen koſtet jetzt 1,97 öl, bisher Die ſtaatlichen Einnahmen aus dem polniſchen Tabakmonopol 
Als die Reichsbank vor genau Monatsfriſt, am 7. Juni, eine | 1,50. Man erwartet auch eine Verbilligung des Brotprelſes. 


t 6 a zeigen in der erſten Hälfte dieſes Jahres ſteigende Tendenz. Die 
Diskontermäßigung von 7 Prozent auf 6½ Prozent vornahm, Englische Holzkäufe in Polen. Die polniſche Holzausſuhr nach [Einnahmen beliefen ſich im Januar auf 17, im Februar und März 
wurde dieſe halbprozentige Herabſetzung vielfach von vornherein England hat in den letzten Monaten ununterbrochen 3 uge⸗ auf je 18, im April auf 19, im Mai auf 20 und im Juni auf 22 Mil⸗ 
nur als der Vorläufer der ſechsprozentigen Rate angeſehen. Man nommen, und die engliſche Fachpreſſe berichtet dauernd über lionen Zloty, im erſten Halbjahr alſo auf 114 Mill. Zr. 
billigte aber durchaus das vorſichtige Vorgehen des Zentralinſtituts die zunehmende e polniſchen Holzes für den eng⸗ Außerdem wurden in den Monaten Januar, März und April zur 
ſchon im Hinblick darauf, daß die Wirkung jeder offiziellen Zins⸗ liſchen Markt. So ſchreibt Mitte Juni die größte engliſche Wochen⸗ Verzinſung und Tilgung der italieniſchen Anleihe 7,6 Mill. 31. an 
fußherabſetzung auf das deutſche Verhältnis zum internationalen ſchrift „Timber Trades Journal“ folgendes: „Eine ſtets größer den Fiskus abgeführt, ſo daß die Geſamteinnahmen aus dem 
Geldmarkt ſcharf zu beobachten iſt. Es find nun keine nachteiligen ] werdende Zahl von Importeuren intereffiert ſich für den polniſchen Monopol ſich auf 121,6 Mill. 31. beliefen. Im gleichen Zeitabſchnitt 
Erſcheinungen mit der Ermäßigung vom Juni verbunden geweſen, Markt, und es iſt ſicher, daß die Vorteile, welche die Käufer in den des Jahres 1923 betrugen dieſe Einnahmen (bei Markvaluta in 
am allerwenigſten für die Reichsbank ſelbſt, die einen relativ letzten Monaten bei der Ergänzung ihrer Vorräte aus Polen ge⸗ Zloty umgerechnet) 22,2 Mill. BL, im Jahre 1924 vor der Eins 
leichten Semeſterwechſel zu verzeichnen hat, nicht nur dem Umfange habt haben, das Intereſſe für die billigeren finniſchen Sorten er⸗ führung des vollſtändigen Monopols 50,1 Mill. Z., im Jahre 1925 
der Anſprüche nach, ſondern auch ihrem Charakter nach. Die in heblich vermindert haben. Der Handel mit Danzig, der früher 88,5 Mill. Zt. 

der letzten Woche des Quartals aufgenommenen Lombarddarlehen mal einen ſchlechten Ruf hatte, wird jetzt auf einwandfreier Grund⸗ 

90 Ende qusüdaeanptt zu werden; 5 übrigen va: auch bag Inne aha 3 * 10 5 a 1 0 5 ur . — —-— — — EEE. 
der Ende Juni eingereichte Wechſelmaterial nur kurzfriſtig, nämlich rmen machen, können ſich darauf verlaſſen, daß fie das Holz fo 

mit Jälligkeit innerhalb von drei Wochen. Es lag alſo kein Grund bekommen, wie fie es gekauft haben und außerdem auch pünktlich. 7 Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 
ER 77 deutſchen ach die I 7 7 neuen . ee en ne en 1a 72755 lange gegen den en gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund 
verbilligung vorzuenthalten. Sie wir adurch noch vergrößert, uch geſträu aben, Holz au olen zu kaufen, macht jetzt eine R 2 

daß diesmal, im Gegenſatz zu den Beſchlüſſen des 7. Juni, zugleich | nach der anderen einen Verſuch mit dem polniſchen Holz, und die [von Anzeigen in dieſem Blatte machen. ſich freundlichſt auf 
mit der Ermäßigung des Diskonts der Reichsbank auch eine ſolche meiſten ſind von dem Ergebnis angenehm überraſcht. Das Holz dasſelbe beziehen zu wollen. 
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